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Nr. 114. 


Paris, 20. Mai. Havas meldet aus Poſen, daß die 
Miſſion des Senatsmarſchalls Trampezynſki geſcheitert ſei. 
Er habe einen Bericht über ſeine Verhandlungen geliefert, 
nach dem die Poſener Truppen ſich mit dem augenblicklichen 
Zuſtande nicht einverſtanden erklären. — Dazu erklärt 
Miniſterpräſident Bartel, daß dieſe Tatſache bedauerlich 
ſei und nur die Kriſe verlängere. Die Leitung der 
Poſener Truppen ſtehe jedoch hinter der Regierung. Die 
Truppen hätten nur einen Proteſt ausgebracht. Von der 
Bildung einer örtlichen Regierung habe man in Poſen 
abgeſehen. 8 55 


Innenminiſter Mlodzianowſki über Poſen. 


In einem Interview mit Preſſevertretern erklärte der 
Innenminiſter Mlodzianowfki auf die Frage, wie die Lage in 
der Poſener Wojewodſchaft wäre: 

„Obgleich eine Abſchrift des Aktes der Abdankung des 
Präſidenten und des Verzichts der Regierung nah Poſen 
geſchickt wurde, herrſcht dort eine falſche Orientierung, Miß⸗ 
trauen und Zurückhaltung bezüglich der jetzigen Regierung. 
Dagegen ſteht es in Pommerellen gut.“ 

„Alſo nur Poſen?“ — fragte der 
Interviewer. 2 

„Ja, aber wahrſcheinlich nicht lange. Wenn Poſen ſich 
von der Legalität der heutigen Regierung und von ihren 
verfaſſungsmäßigen Intentionen überzeugt, wird es ſein 
Einverſtändnis zur Herſtellung des Friedens nicht verſagen.“ 


Warſchauer 


In feiner Morgenausgabe vom 19, Mai berichtet der 
„Kurjer Poznanſki“ aus Poſen: „Zu geſtern abend war eine 
große Verſammlung der Reſerveoffiziere 
nach Poſen einberufen. Es waren über 1000 Offi⸗ 
ztere, Mitglieder des Verbandes der Reſerveoffiziere der 
Weſtgebiete der Republik, erſchienen. Unter der großen 
Maſſe der Offiziere befanden ſich viele mit in Großpolen 
bekannten Namen, Männer voller Verdienſte um das Land, 
die ſich großen Vertrauens der Bevölkerung und großer 
Achtung unter ihren militäriſchen Kameraden erfreuen, dar⸗ 
unter Generale, Oberſten, Majore, Rittmeiſter, die Hand 
in Hand gingen mit ihren jüngeren Kameraden und die 
vom beiten Geiſt beſeelt und einig waren in dem einen Ge⸗ 
danken und der einen Sorge, wie dem Vaterlande am beſten 
gedient werden könne. 

In Polen wurde das Recht gebrochen, die Verfaſſung 
mit Füßen getreten, die ſoldatiſche Ehre verunglimpft, und 
das tat ein Mann, der die Würde des erſten Marſchalls von 


Polen innehatte. 
— (Zenſurlücke.) — 
Das Ergebnis der Beratungen war eine 
h Reſolution, 


die feſtſtellt: „Da die legale ſtaatliche Obrigkeit in Polen 
vergewaltigt und gewaltſam von dem Staatsſteuer entfernt 
worden iſt, wodurch ſelbſt die Exiſtenz des Staates und 
feine Einheit in den Fundamenten bedroht und die Disziplin 
und Einheit der Armee in verbrecheriſcher Weiſe erſchüttert 
wurde, halten es die Verſammelten, die ſich darüber klar 
find, daß der Ernſt der Stunde eine raſche Wiederherſtellung 
des Rechts und der Rechtmäßigkeit im Staate erfordere, und 
der einzige Weg dazu der iſt, 


der Gewalt mit Gewalt zu begegnen, 
die Empörung zu unterdrücken und den rechtmäßigen Zu⸗ 
ſtand im Einklang mit dem Recht und der Verfaſſung wieder⸗ 
herzuſtellen, für notwendig, daß die maßgebenden Faktoren 
n Poſen, worunter in erſter Linie die auf unſerem Gebiet 
wohnenden Abgeordneten und Senatoren ſowie die Ver⸗ 
tretungen der Bevölkerung verſtanden werden müſſen, 


b einen Oberbefehlshaber für die bewaffnete 
Macht der Republik f 
ernennen, dem ſich alle militäriſchen Verbände unterordnen 
müſſen, und in deſſen Hand die Organiſation der Kräfte 
ruhen muß, die zum Ziele haben, die Empörung zu unter⸗ 
rücken und die Ordnung im Staate wiederherzuſtellen. 
Die Offigiere der Reſerve find bereit, den letzten Bluts⸗ 
tropfen für das Recht und die Freiheit des Vaterlandes zu 
vergießen.“ 8 8 N 
Dieſe Reſolution wurde dem Senatsmarſchall Tram p⸗ 
dzynſki, dem Wojewoden Bninſki und den poli⸗ 
gen Faktoren unterbreitet, worauf die Beratungen auf 
den 19, d. M., nachm. 5 Uhr, vertagt worden find, 
* 159 
Abtransport der Poſener Truppen aus Warſchau. 
Warſchau, 19. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Heute 
verließ der Reſt der Poſener Truppen die Hauptſtadt und 
reiſte nach ſeinen Garniſonen ab. Heute nachmittag mar⸗ 
57 ſchierten in Richtung Rembertow die Schüler der Fähn— 
richtsſchule ab, die bei den Kämpfen gefangengenommen 
I 555 ſpäter in Wilanow interniert worden waren. 


* 
DSZ 


Er 


Beſchlüſſe der Reſerveoffiziere der Weſtgebiete 
GN der Republik. e eee 


noch nicht Rechtskraft erlangt hat, da ſie anſcheinend no 


Kattowitz unter Korfantys Leitung. 


Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Freitag den 21. Mai 1926. 
Die Poſener Oppoſition. 


Aufruf des Poſener Wojewoden. 


Die Zwiſchenfälle der letzten Tage haben alle Schichten 
der Bevölkerung in Erregung verſetzt. Die Verſchiedenheit 
der politiſchen Anſchauungen und der Parteizugehöriakeit 
können bedauerliche Ausſchreitungen hervorrufen und haben 
fie ſogar ſchon hervorgerufen. Ich hoffe, daß die aroßpolniſche 
Bevölkerung die Gefahr der Lage verſteht, daß ſie klug 
fi) davor hüten wird, ſich durch unverantwortliche Faktoren 
zu ſtrafwürdigen und ſtaatsſeindlichen Taten hinreißen zn 
laſſen, daß ſie vielmehr ruhig die Entwickelung der Dinge 
abwartet, über der ernſte und ihrer geſchichtlichen Verant⸗ 
wortung bewußte Führer wachen. Ich fordere deshalb alle 
auf, ſich bei der Kundgebung ihrer Empfindungen zu mäßi⸗ 
gen und unter allen Umſtänden Ruhe und Gehorſam der 
Obrigkeit gegenüber zu bewahren. Als Wächter der öffent: 
lichen Sicherheit, der öffentlichen Ordnung und des Frie⸗ 
dens warne ich vor Tendenzen und Taten, von denen das 
Leben, das Eigentum und die Sicherheit von 
Einzelperſonen und breiteren Streifen bedroht wird, und er⸗ 
kläre, daß ich keine Ausſchreitungen dulden 
werde. Gleichzeitig aber verſichere ich, daß die mir unter⸗ 
ſtellten Sicherheitsorgane in der Lage find, allen Bürgern 
die Sicherheit des Beſitzes und der Perſon zu 
verbürgen. gar - 

Poſen, den 18. Mai 1926. 


Der Wojewode: 


Built, 


Die Zenſur. 


Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 46 vom 12. Mai wurde eine 
Verordnung des Miniſterrats vom 12. Mai 1926 veröffent⸗ 
licht, wodurch auf dem Gebiet der Hauptſtadt Waridau, der 
Wofewodſchaften Warſchau und Wilna und der Kreiſe 
Siedlee und Luck die bürgerlichen Rechte, wie ſie in den 
Artikeln 97, 100, 105, 106 und 108 der Vexſaſſung umſchrie⸗ 


ben ſind, ſuſpendiert wurden. Zu dieſen Rechten, die durch 
die Verordnung zeitweilig aufgehoben werden, gehört auch 
ktikel 100 der Verfaſſung gewährleiſtete 


2 durch den 
Freiheit der Preſſe?: 
Am 15. Mai 1926 erließ der 
Grund eines Beſchluſſes des Miniſterrats vom 
14. Mai 1926 eine Verordnung, wodurch der Ausnahme⸗ 
Wide auf die Woſewodſchaft Poſen ausgedehnt 
wurde. 

Inzwiſchen iſt in der Nr. 49 des „Dziennik Uſtaw“ vom 
18. Mai eine Verordnung des Miniſterrats vom 16. Mai 
1926 erſchienen, wodurch die eingangs erwähnte Verordnung 
vom 12. Mai, die ſich auf Warſchau, Wilna, Siedlee und Luck 
bezog, aufgehoben wurde! 5 k 

Dagegen vermiſſen wir in den letzten Nummern des 
„Dz. Uſt.“ noch immer die Verordnung des Miniſterrats 
vom 14. Mai, auf die ſich die Verordnung des Poſener Wojes 
woden ſtützt. Die Verordnung vom 12. Mai erſchien in der 
Nr. 46 des genannten Landesgeſetzblattes, die Verordnung 
vom 16. Mai, die die vom 12. Mai aufhebt, 1 in der 
letzten uns zugegangenen Nummer 49 des „Dz. Uſt.“ vom 
18. Mai. In den dazwiſchen liegenden Nummern 47 und 48 
des „Dz. Uſt.“ iſt die Verordnung des Miniſterrats vom 
14. Mai nicht enthalten. Wo iſt nun dieſe Verordnung 
veröffentlicht? Bekanntlich tritt die Gültigkeit von Geſetzen 
und Verordnungen, die auf Grund von Geſetzen erlaſſen 
werden, erſt ein, wenn ſie ordnungsmäßig publiziert werden. 
Deshalb erſcheint es uns fraglich, ob die von den ein⸗ 
zelnen Wojewoden erlaſſenen Verordnungen bezüglich des 
Ausnahmezuſtandes Rechtskraft beſitzen, da die Verord⸗ 
nung des Miniſterrats vom 14. Mai, auf die ſie ſich ſtützen 


nicht ordnungsmäßig publiziert iſt. 05 5 
Bei der Wichtigkeit der Frage für das ganze öffentliche 
Leben erſcheint eine baldige Aufklärung dringend geboten. 


Noch keine Entſpannung. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 20. Mai. Die Lage in Warſchau iſt unver⸗ 
ändert. Abgeordnete der Rechtsparteien ſind nur in ge⸗ 
ringer Zahl in der Hauptſtadt. Sie verweilen vorwiegend 
in Poſen, teilweiſe beraten ſie auch in Krakau und in 
ö Alle außerhalb 
Warſchaus verſammelten rechtsparteilichen Abgeordneten 
ſtreben die Einberufung der Nationalverſammlung, die die 
Wahl des Staatspräſidenten vollziehen ſoll, nach Krakau an. 
Von der Linken dagegen iſt in Warſchau die Mehrzahl der 
Abgeordneten vertreten, insbeſondere die Abgeordneten der 
polniſchen Sozialiſtiſchen Partei und der Bauernpartei. Doch 
auch dieſe beiden Parteien haben noch keine endgültigen Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt. Eine rege Tätigkeit entfaltet im Seim der 
unabhängige Bauernparteiler, Abgeordneter Woje⸗ 
woödzki. Die Kommuniſten halten ſich vorläufig abſeits. 
Der Linksblock wird dem Seimmarſchall Rataf ſeine Stel⸗ 
lungnahme über den Termin und den Ort der Tagung der 
Nationalverſammlung erſt morgen oder übermorgen mit⸗ 
teilen. Man darf indeſſen ſchon jetzt mit Beſtimmtheit feſt⸗ 
ſtellen, daß von dieſer Seite als Tagungsort für die 
Nationalverſammlung Warſchau gefordert wer⸗ 
den wird. Zu erwarten iſt auch, daß der Linksblock die 
Bürgſchaft dafür fordern wird, daß der gegenwärtige Stand 
der Dinge, der ſich durch den Staatsſtreich herausgebildet 
hat, nach Wiederaufnahme der Arbeiten des Seim und des 
Senats auf der Grundlage der vorherigen Verhältniſſe keine 
Veränderung erfährt. Eine weitere Forderung der Links⸗ 


parteien iſt die, daß der Seim nur noch eine Sitzung zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Budgetvollmachten und eine weitere 
über ſeine ſofortige Auflöſung abhalten ſoll. 


Auf 


der Linken herrſcht die Tendenz. vor, daß die Neuwahlen 


1 zum Seim möglichſt raſch durchgeführt werden. Gerücht⸗ 
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anlaßt werden, und dann ſolle man den Sejm nach Bauſe 


We Wojewode auf 


winſki, die Oberſten Paſzkiewicz. 


ſchall Pilſudſki dahin zu beeinfluſſen trachten, ſich zum 


3 Anzeigenpreis: Die 80 mm breite Kolonelzelle 30 Groſchen, die 90 mm? 


2 breite Retlamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 100 Oz. Pf. 2 
ulſchlag. — Bei 15 2 


Erſcheinen der 


33. (600 Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 20. Mai: 
In Danzig: Für 100 in 45,00 
In Berlin: Für 100 Zloty 35,75 
(beide Notierungen vorbörslich) 


BantPolfti: 1 Dollar 10.90 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 12,00. 


weiſe verlautet, daß der ſtellvertretende Staatspräſident, 
Sejmmarſchall Rataj, ſchon heute den Termin und den 
Ort der Nationalverſammlung ſeſtſetzen wird. 8 7 

Abgeordnete der Rechtsparteien, die gegenwärtig in 
Warſchau weilen, haben ſich ebenfalls dafür erklärt, daß die 
Nationalverſammlung in Warſchau ſtattfinden ſoll. Auch 
von dieſer Seite wurden Außerungen laut, daß der gegen⸗ 
wärtige Seim bald aufgelöſt werde. So erklärte z. B. der 
Vizepräſes der Piaſten, Abgeordneter Debſki, auf Befragen, 
daß nach Anſicht ſeiner Parteimitglieder der Sejm ausge⸗ 
ſpielt habe. Der Sejm habe den Aufgaben, die das Land 
an ihn geſtellt hat, nicht Genüge geleiſtet. Seine Auflöſung 
ſei unausbleiblich. Dies würde in großem Maße zur Beſſe⸗ 
rung der gegenwärtigen Zuſtände in Polen beitragen, ſofern 
er vor ſeinem Auseinandergehen noch fähig wäre, eine 
Anderung der Konſtitution und der Wahl⸗ 
ordnung durchzuführen. Eine Anderung der Wahl⸗ 
ordination wird von den Rechtsparteien bekanntlich dahin 
angeſtrebt, daß bei den Neuwahlen die Rechte der Links⸗ 
parteien und der nationalen Minderheiten erheblich ge⸗ 
ſchmälert werden ſollen. 


Ein monarchiſtiſcher Appell an Pilſudſki. 


Warſchau, 20. Mai. Das monarchiſtiſche Organ in Wilna 5 
„Stowe“ appelliert in einem Leitartikel an den Marſchall 
Pilſudſki, die Zügel der Staatsgewalt in ſeine Hände zu e 
nehmen. Für eine lebensfähige ſtraffe Hand wäre ihm ganz * a 
Polen zu unbegrenzten Opfern bereit. Der Sejm müſſe 
zur Anderung der Konſtitution, in der die Kompetenzen des 
Staatspräſidenten bedeutend exweitert werden ſollten, ver⸗ 


Aae 3 3 
Internierte Generäle. 

Warſchau, 20. Mai. Die Generäle Zagörſki und 
Rozwadowſki, die auf Seiten der Witos regierung ge⸗ 
kämpft und bisher in Wilanow gefangen gehalten waren, 
wurden in das Militärgefängnis eingeliefert. Man legt 
ihnen zur Laſt, daß ſie den ihnen unterſtellten Truppen Be⸗ - 
fehle zur Bombardierung der Stadt erteilt hätten, wobei auch 
viele Zivilperſonen getötet wurden. In demſelben Ge⸗ 
fängnis befinden ſich noch die Generäle Prych und Ja ⸗ 

i Anders und 
Bajer ſowie eine Anzahl jüngerer Offiziere. Oberſt 
Ocetkiewicez wird auf dem Stadtkommando gefangen 
gehalten. Die Generäle Zagörſti und Rozwadowſki werden 
ſich vor dem Militärgericht zu verantworten haben. Gegen 
alle anderen gefangen gehaltenen höheren Offiziere wurden 
teils Straf⸗ teils Diſziplinarverfahren eingeleitet. Die 
jüngeren Offiziere werden aller Wahrſcheinlichkeit nach 
ſchon in den nächſten Tagen auf freien Fuß geſetzt werden. 


gr 


die Möglichleit einer Yittatur. 


Warſchau, 19. Mai. Am Montag abend empfing der 
Leiter des Außenminiſteriums Zaleſki Vertreter der Aus 
landspreſſe, die ihm eine Reihe von Fragen bezüglich der 
Diktatur vorlegten. In der Antwort erklärte Herr Zaleſktt 
— der „Gazeta Warſzawſka Poranna“ zufolge — daß tat⸗ 
ſächlich die Linke wie auch die äußerſte Rechte den Mar⸗ 


* 
* 


* 


Diktator auszurufen. Pilſudſki habe ſich indeſſen bisher 
dieſem Verlangen widerſetzt. Es könnten jedoch Fälle ein 
treten, die ihn zwingen, die. Diktatur zu proklamieren. 
Die genannte Warſchauer Zeitung fragt, was dies für Fälle 
ſein könnten und ob der neue Außenminiſter ſich nieht zus 
fällig in fremde Kompetenzen einmiſche. Ne 
8 . e 27 n 


Fei Dittes 
Erklärungen des Adjutanten Pitſudſkis. 


Warſchau 19. Mai. Im Auftrage Pilſudſkis, der durch 
die Anſtrengungen und Aufregungen der letzten Wochen 
ſehr mitgenommen iſt, empfing ſein langjähriger Adjutant, 
Oberſt Wieniawa, heute die Vertreter der ausländi⸗ 
ſchen Preffe. Er hob hervor, daß Pilſudſti weder nach der 
Diktatur, noch nach ſonſtigen Poſten geſtrebt habe, und daß 
weder der Marſchall, noch die Armee ſich in den Dienſt der 
politiſchen Parteien geſtellt hätten. Das Ziel der 
Truppen ſei lediglich der Wille, den Staat 
durch andere Regierungsmänner zur Geſun⸗ 


dung zu bringen. . TR Hr 1 
Zur militäriſchen Lage ſagte Oberſt Wieniawa, daß 5 
völlige Ruhe herrſche und daß die noch vor Warſchan 
befindlichen Poſener Truppen im Abtransport ſeien, der im = 
Laufe der nächſten 24 Stunden beendet fein werde. Über 
politiſche Fragen lehnte er Außerungen ab, da er nur Sol⸗ RR“ 
dat ſei. Er begnügte fih mit dem Hinweis, daß ſich die 
Lage auf legalem Wege weiter entwirren, und daß dadurch 
a die Poſener Schwierigkeiten überwunden werden 
rften. f et 


Geht Sirznfifi nach London? 
Vor der Abberufung des Gejandien Skirmunt. 


Warſchan, 20. Mai. Das Schickſal des polnischen Bot⸗ & 
ſchafters Chlapowſti, der. wie gemeldet, von feinem 


en 


10 


Bah 
„ ſchichtlichs Ereignis iſt, auf das man nur vo 


traurigen 


Pariſer Poſten abberufen wurde, ſoll auch der Geſandte in 
London, Graf Skirmunt, teilen. Dieſen Poſten will 
Miniſterpräſident Bartel dem Grafen Alekſander 
Skrzynſti, der ſchon einmal in England tätig war, an⸗ 


bieten. 5 PAR 


Gegen die Korruption 


„ Warſchan, 19. Mai. Miniſterpräſident Bartel hat 
an alle iſter ein Rundſchreiben erlaſſen, fie 2 
in kürzester Friſt eine Liſte derjenigen Beamten aufſtellen, 
die im Aufſichtsrat oder im Vorſtande von Aktiengeſell⸗ 
ſchaften uſw. ſitzen. Die Liſte ſoll genaue Angaben darüber 


— —— * —— je Ei Ser f oe Pe nge aus ne 
ellu eziehen. r Pr rm betonte dabe 
daß er in kürzeſter Zeit eine Reviſion der häufig ehr 


— werde, R in . Beamtenſchaft . 


— —— 
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een 


Der Linksblock. 


Warſchau, 18. Mai. Geſtern nachmittag trat der 
Linksblock zu einer Sitzung zuſammen, der ſich aus fol⸗ 
genden Gruppen zuſammenſetzt: Polniſche Sozia⸗ 
kiſtiſche Partei, Wyzwolenie, Bauernpartei 
und Arbeitsklub. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Es 
wurde für zweckmäßig gehalten, bei der gegenwärtigen 
Situation des Staates eine gemeinſame Sitzung mit 
den ukrainiſchen und weißruſſiſchen Abgeordne⸗ 
ten abzuhalten. Mit den jüdiſchen Abgeordneten will 
ſich der Linksblock beſonders verftändigen, 7 

* Ne . v 7 


beute und Morgen. 


Unter dieſer Überſchriff bringt der Krakauer 
„Iluſtrowann Kurjer Codziennn“ in feiner 
Nummer 135 vom 18. Mat nachſtehenden, in 
deutſcher Überſetzung wiedergegebenen Artikel, 
der auf die Gründe der letzten Ereigniſſe in 
7 —— eingeht und zur Abkehr von alten Wegen 
mahnt: 


* Allmählich beruhigen ſich unſere Nerven und das ſchärfſte 


Stadium dieſer pſychiſchen Erſchütterung geht vorüber, die 
das ganze Volk aus Anlaß der tragiſchen Ereigniſſe der 


letzten Tage erfahren hat. Wir können heute ſchon ruhiger 


ſprechen und ruhiger denken. 


ei uns wurde ein Staatsſtreich verübt. An dieſer 


Tatſache ändert nichts der Umſtand, daß nach ſeiner Durch⸗ 
führung hieraus k 


eine entſchiedenen Konſeauenzen gezogen 


den. Zum Glück für den Staat kehrte man zu einem 


es alen Zuſtand zurüd, wie er in der Konſtitution vor⸗ 


geſehen iſt. Es kann nicht zweierlei Anſichten darüber geben, 


f 1 jeder Staatsſtreich, der den Begriff Aber Me Staats⸗ 
ratio: 


olk aus den 
nen der normalen Entwicklung hinauszwängt, ein ge⸗ 
ö Trauer blicken 
Eine Diskuſſion über dieſes Thema iſt alſo über⸗ 


n über den Haufen wirft, indem er das 


kann. 
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5 urch dieſe Feſtſtellung wird die Frage jedoch nicht er⸗ 


Wünſchen wir wirklich eine Geſundung der Ver⸗ 
wünſchen wir die Konſolidierung des 


Bath 
hältniſſe, 
aates, wollen wir tatſächlich, daß Polen ſchon jetzt auf 


einem breiten klar vor uns liegenden Wege einer beſſe⸗ 
ren Zukunft entgegengehen ſoll, ſo müſſen wir uns auch 
mit den pſychiſchen Faktoren beſchäftigen, welche die 
reigniſſe vorbereitet und erleichtert 


A n. 

Seit der Wiedergeburt des polniſchen Staates macht 
unſer Staatsorganismus eine Reihe von ſchweren 
Krankheiten durch. Wer die polniihe Preſſe ſeit dem 
Jahre 1918 verfolgt, muß empört ſein, wenn er 


die Menge der Mißbräuche 


an ſeinem Auge vorüberziehen läßt, wenn er die Artikel lieſt, 
in denen von der Verſchwendung des Staats ver⸗ 
mögens, von dem Diebſtahl die Rede iſt, der durch 
ersehen Parteien und durch verſchiedene Leute verübt 


— 


einmal „dicke Luft“ geben ſollte. 


wurde, die ſogar hohe Stellungen einnehmen. Solche Moral 
bildet einen Gäritoff, der in den breiten Maſſen des Volkes 
das Rechtsgefühl untergräbt und eine vom ſtaat⸗ 
lichen Standpunkte aus fo ſchädliche Stimmung ſchafft, die 
in dem Beſtreben zu Anderungen ihren Ausdruck findet, 
ohne Rückſicht darauf, auf welchem Wege dieſe Anderungen 
erreicht werden ſollen. Die ſieben Jahre der Geſchichte der 
neu geborenen Republik waren auch Zeugen einer 


tollen Parteiorgie. 


Wie oft hat man bei uns den Staat über dem Kram der Par⸗ 
teien vergeſſen, wie oft haben Beamte, von Würdenträgern 
bis zu den Niedrigſten, ſich nicht vom Intereſſe der Republik 
leiten laſſen, ſondern von parteitaktiſchen Sympathien und 
Animoſitäten. Ein derartiges Verfahren untergrub auch 
das Vertrauen zur legalen Entwickelung der Ereigniſſe; es 
verhüllte und verhüllt in den Augen der breiten Maſſen des 
Volkes den Begriff davon, was der Staat bedeutet und 
welche Pflichten die Bürger gegen ihn haben. Eine große 
Schuld tragen ferner alle diejenigen, die ſeit dem Beginn 
des Beſtehens Polens die Autorität der Behörden, 
ja ſogar der höchſten im Staate, untergruben. Hier müßten 
ſich alle an die Bruſt ſchlagen, denn alle haben in ver⸗ 
ſchiedenen Zeitabſchnitten geſündigt, und zwar ſchwer ge⸗ 
fündiat. Ein Teil der Schuld an dem gegenwärtigen Chaos 
fällt auf die Art, in der wir uns an den Aufbau des Staates 
gerammagten. Man begann Polen zu bauen unter der 
ofung „Hinweg mit den Juriſten, hinweg mit der rechtlichen 
Denkungsart.“ 8 

Ein bürokratiſcher Apparat, der den größten Teil 
der Staatsverwaltung auf die Schultern von Ingenieuren 
und Buchhaltern legte, konnte der Gemeinſchaft dieſe 
Loſungen des Rechts nicht beibringen, die er ſelbſt nicht ver⸗ 
ſtand oder nicht anerkannte. Die Schuldigen des heu⸗ 
tigen Zuſtandes find endlich unſere Seims, die durch Par⸗ 
teihader zerſchlagen und zerfreſſen ſind. Die Mehrheit des 
geſetzgebenden Sejm hat die Konſtitution von per⸗ 
fönlichen Geſichtspunkten aus beſchloſſen. Aus Furcht 
vor einer ihm unangenehmen Perfon nahm fie in der Kon⸗ 
ſtitution faſt die ganze Macht der ausführenden Gewalt in 
Polen für ſich in Anſpruch. Man ſchloß das Ventil, 
durch das die Luft hätte eindringen können, um die 
Atmoſphäre im Seim und im Lande zu reinigen, wenn es 
Man nahm dem Präſi⸗ 
denten der Republik das Recht, den Sejm in dem Augen⸗ 
blick aufzulöſen, an dem ſich dieſer zum Leben und zur Ar⸗ 
beit unfähig erweiſt. Die Geſchichte des zweiten Sejm hat 
gezeigt, wie ſchädlich dies war. 

Heute muß alles gutgemacht werden. Die Hebung 
der Moral im öffentlichen Leben, die Verbreitung des 
Rechtsbewußtſeins in der Gemeinſchaft, der Umbau 
unferer Verwaltung, die Anderung der Verfaſſung — das 
ſind die wichtigſten Aufgaben, die unſer am heutigen Tage 
harren. Die Aufgabe aller patriotiſch denkenden Faktoren 
aber iſt es, ſtarke Nerven zu behalten und ſich um die 
legale Regierung zu ſcharen, die zum Glück ihre Ar⸗ 
beiten bereits aufgenommen hat. 8 


Der Staatspräſident erhält Penſion. 


Warſchau, 19. Mai. Im Zuſammenhange mit der Ab⸗ 
dankung des Staatspräſidenten Wofcicchowſki darf 
wohl daran erinnert werden, daß im Jahre 1923 der Seim 
und der Senat ein Geſetz über die Gewährung einer 
lebenslänglichen Ehrenpenſion für den Prä⸗ 
ſidenten der Republik Polen beſchloſſen haben. 
Der erſte Artikel dieſes Geſetzes, der im „Dziennik Uſtaw“ 
ae 6. Juli 1923 veröffentlicht wurde, hat folgenden Wort⸗ 
aut: 


„Der auf ſein Amt verzichtende Präſident der Republik 


erhält lebenslänglich eine Penſion in der Höhe des vollen 
Gehalts der erſten Gehaltsſtufe, zahlbar vom ſolgenden 
Monat nach dem Rücktritt an..“ 


Das Geſetz enthält keine Vorbehalte über die Gründe 
des Rücktritts, macht keine Unterſchiede darüber, ob der Prä⸗ 
ſident normal nach dem Ablauf der in der Konſtitution vor⸗ 
geſehenen Kadenz zurückgetreten iſt, oder ob er auf die Prä⸗ 


ſidentur vor dieſem Termin verzichtet hat. Der ehe⸗ 
malige Präſident Wojciechowſki wird alſo 
die in dem Geſetz vorgeſehene Penſion 


lebenslänglich beziehen. 

Es iſt zu bemerken, daß im Artikel 3 dieſes Geſetzes 
die erwähnte Penſion auch dem ehemaligen Staatschef 
Marſchall Pilſudſki zuerkannt wurde, der ſie auch 
ſeit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes bezieht. Wenn man 
im „Dziennik Uſtaw“ das Geſetz über die Beſoldung der 
ehemaligen Präſidenten lieſt, darf man nicht an den 
darunter ſtehenden Unterſchriften vorübergehen. Das Ge⸗ 
ſetz haben unterſchrieben: Präſident Wojciechowſki, 
Miniſter St. Glabinſki und in Vertretung des dama⸗ 
ligen Premiers Witos der ehemalige kürzlich ermordete 
Finanzminiſter Hubert Linde. 

N * 


Eine Beihilfe für die Opfer der letzten Ereigniſſe. | 


Warſchau, 19. Mai. Kriegsminiſter Pilſudſki hat der 
Landesbank den Auftrag gegeben, an die Familien der ge⸗ 
fallenen Offiziere und Unteroffiziere eine Beihilfe von 
je 1000 Zloty und an die Familien der Soldaten je 
500 Zloty auszuzahlen. y 


wi 


Vertagung des Vollsbundprozeſſes. 


Kattowitz, 19. Mai. Vor der Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichts begann geſtern der Prozeß gegen 
zwölf Mitglieder des Deutſchen Volks⸗ 
bundes, die am 12. Februar d. J. unter dem Verdacht 
verhaftet worden waren, teils militäriſche, teils wirtſchaft⸗ 
liche Nachrichten einer fremden Macht übermittelt zu haben. 
Die Dauer des Prozeſſes war für vier bzw. fünf Tage 
berechnet. . 

Angeklagt find: der Schulrat a. D. Dudek aus Katto⸗ 
witz, Fräulein Gertrud Ernſt aus Königshütte, Privat⸗ 
beamter (früher Rektor) Bruno Thomas aus Myslowitz, 
Materialienverwalter Wilhelm Ganſter aus Schwien⸗ 
tochlowitz, Kaufmann Max Urbanſki aus Siemianowitz, 
ehemaliger Amtsſekretär Joſef Minkowſki ans Bufa⸗ 
kow, Kreis Pleß, Rechnungsführer Leonhard Stuchlik 
aus Laurahütte, Bergſekretär Hugo Dyllong aus 
Michalkowitz, Bürogehilfe Viktor Ruſſin aus Orzegow, 
Rechnungsführer Theodor Zenger aus Hubertushütte, 
Gaſtwirt Karl Smialek aus Mittel⸗Laziſk, Kreis Pleß, 
und Privatbeamter Walter Kolibey aus Kattowitz. 


Die Strafſache gegen den Schulrat Dudek ſollte am 
Dienstag, von den anderen Sachen getrennt, verhandelt 
werden. Dem Schulrat wird zur Laſt gelegt, Mitteilungen 
über Perſonalveränderungen bei den Militärbehörden 
weitergegeben zu haben. Als Sachverſtändige des General⸗ 
kommandos waren geladen Generaloberſt Modrze⸗ 
janſki und Generalmajor Tudzyoki. Da General⸗ 
oberſt Modrzejanſki infolge der politiſchen Verhältniſſe in 
Warſchau an der Kattowitzer Reiſe verhindert war, be⸗ 
antragte der Staatsanwalt die Vertagung der Ber 
handlung. Die Verteidigung, die in den Händen des 
Rechtsanwalts Lipiec⸗BVarſchau liegt, erklärte, daß ſich 


vote Anweſenheit eines zweiten Sachverſtändigen erübrige. 


Der Gerichtshof zog ſich zurück und erklärte ſich nach kurzer 


Beratung für den Antrag des Staatsanwalts. 


Da in dem für heute angeſetzten Prozeß gegen die an? 


deren elf Angeklagten dieſelben Militärſachverſtändigen aus 
Warſchau fungieren ſollen, iſt auch mit der Vertagung dieſer 
Verhandlung zu rechnen. 

Dieſe Vertagung der Prozeſſe hat außerordentlich be⸗ 
dauerliche Folgen für die zehn ſeit dem 12. Februar d. t 
alſo ſeit mehr als drei Monaten, in der Unterſuchungsha 
ſchmachtenden Angeſchuldigten, die ſich ſämtlich unſchuldig 
fühlen und die Hoffnung hatten, daß ihnen der jetzige Prozeß, 


wenn auch nicht die ſofortige Entlaſſung aus der Haft, ſo doch i 


wenigſtens Gewißheit über ihr ferneres Schickſal bringen 
würde. Dieſe Hoffnung iſt nun durch die Vertagung lt 
Waſſer geworden. Wir geben der Hoffnung Ausdruck, da 

Schritte getan werden, um das harte Schickſal der An⸗ 
geſchuldigten zu mildern und ihnen zumindeſt die Freiheit 
wiederzugeben. Kar - 


Stimmenmehrheit für Marx. 


Berlin, 19. Mai. (PA T.) Bei der Abſtimmung hal die 
Regierung eine bedeutende Mehrheit erhalten. Für 
die Regierung ſtimmten die Regierungsparteien und die 
Sozialdemokraten, dagegen die Völkiſchen und die Kom⸗ 
muniſten. Die Deutſchnationalen enthielten 
ſich der Stimme. Nach der Abſtimmung ging der 
Reichstag in die Pfingſtferien. Nach Anſicht der Abend- 
7 it 8 Kabinett Marx nur 

abinett. 
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Republik Polen. 


Verſchwörung in Wolhnnien. 

Warſchau, 18. Mai. Die Behörden verhafteten in 
Wladimir⸗Wolynſk die Rechtsanwälte Szymauſki, 
Dombrowſki, Hamermann und Rojftenſtein ſowie den Mom? 
mandanten des Polizeipoſtens in Korytnica, Wiciſlak. 
kommuniſtiſchen Organi⸗ 


unlängſt aufgedeckten 


fation, die auf eine Losreißung Wolhynien? 


von Polen hinarbeitete. 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. 


Zu den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlun⸗ 
gen, die bekanntlich heute (Donnerstag) wieder aufgenom- 
men werden, haben ſich 
Ringmann und Adamkiewiez nach Berlin begeben. Der 
Führer der polniſchen Delegation iſt nach wie vor Dr. 
Pradzynſki. 

— 


Aus anderen Ländern. 
! Ru 1 „Die rumäniſche Teil⸗Mobilmachung. 


Paris, 20. Mat. (Rundfunk.) Die Teil⸗Mobiliſa⸗ 
tion der rumäniſchen Armee ſoll nach einer Mel⸗ 
dung aus Bukareſt infolge der Zuſammenziehung der ruſſi⸗ 
ſchen Truppen an der polniſchen Grenze erfolgt und 

als eine Auswirkung des polniſch⸗rumäniſchen Vertrage 
anzuſehen ſein. Die Truppen wurden an der beßarabiſchen 
Grenze zuſammengezogen. b 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. Mal. 
$ Ein weiteres Fallen des Waſſerſtandes macht ſich be⸗ 


merkbar. Der Weichſelwaſſerſtand bei Brahemünde be⸗ 


trug heute 10 Uhr vormittags + 3,94, bei Thorn + 1,90 m. 
$ Ein Trauergottesdienſt für die in Warſchau Gefallenen 
fand heute früh 9 Uhr in der Pfarrkirche ſtatt. 


§ Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgegend hielt am 16. d. M. in der Johannisſchule feine 


Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende H. Zie tak hielt 


einen intereſſanten Vortrag über nachſtehendes Thema: 
„Welchen Nutzen hätte der Staat, wenn er den Imkern 
Zucker zum Füttern der Bienen ohne Akziſe liefern würde? 
Daran ſchloß ſich eine rege Diskuſſion. Herr Kazmier⸗ 
czak macht die Mitglieder mit ſeinen diesjährigen Erfah⸗ 
rungen auf ſeinem Bienenſtande bekannt. 
ihren Bienenſtand gegen Haftpflicht verſichern wollen, müſſen 
den Beitrag dafür bis zum 22. d. M. an den Vereinskaſſierer 
Herrn Kawecki, Friedrich⸗Wilhelmſtraße 5, abführen. Die 
Delegiertenverſammlung findet am 25. d. M. um 11 Uhr 
in Poſen im Zoologiſchen Garten ſtatt. 

In. Die magnetiſche Angel. Der dreizehnjährige Schüler 
Johann Biadafſzkiewiez von hier kam auf die kurioſe Idee, 
ſich eine Angel anzufertigen, aber nicht, um damit Jaad au 
Fiſche zu machen, ſondern um — Geld zu fiſchen. Durch 
Zufall entdeckte er, daß unſer Nickelgeld die Eigenſchaft hat, 
vom Magneten angezogen zu werden, und da reifte in ihm 
der Plan zu folgendem Unternehmen: Er band an einen 
Magneten eine längere Schnur, und begab ſich dann nach des 
Kirche am Eliſabethmarkt. Als er ſich dort un beobachte 
wußte, ließ er ſeine „Angel“ mehrere Male in die Opfer 
käſten gleiten, mit dem Erfolge, daß das Werkzeug 
ſtets geſpickt mit Münzen zum Vorſchein kam. Dem erfinde⸗ 
riſchen Jungen wäre auch dieſer Raubzug geglückt, wenn et 
ſich mit feiner Beute begnügt hätte; dies tat er jedoch nich 7 
ſondern ſtahl aus derſelben Kirche noch eine Kerze. Dieſe: 
letztere Vorfall wurde aber beobachtet, und jo mußte ſich DET 
Junge wegen Diebſtahls vor der Strafkammer des Bezirks“ 
gerichts am geſtrigen Tage verantworten. Das Gericht gan 
zur Überzeugung, daß eine Freiheitsſtrafe für den Täle 
doch nicht den gewünſchten Erfolg hätte: deshalb erging das 
Urteil dahin, den Angeklagten fofort einer Erziehung. 


anſtalt zu überweiſen. er 


$ Ein autes Fiſchjahr verſpricht das Jahr 1926 zu weit 
den, wenn nicht kalte Witterung in letzter Stunde einer 


Rückſchlag bringt. Der Laich ist überaus reichlich abgeſetz 
ſo daß man auf eine ſtarke Vermehrung der verſchiedene 
Fiſcharten rechnen kann. 

§ Gefundene Gegenſtände. Im Städt. Polizeiamt 


Gegenſtände abgegeben worden: eine Damenhandtaß A 
ein Automobilreifen, ein Portefeuille und ein Fahrreen 
rahmen. Eigentumsrechte find in dem obigen Amt. uli 
Grodzka 32, Zimmer 7, geltend zu machen. 

§ Verhaftet wurden drei Perſonen wegen Trunken 5 
zwei wegen Betruges und eine wegen Schießens mit eines 
Revolver auf öffentlichen Plätzen. 

' 0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


! rt 
Deulſche Bühne Bydgoszcz, T. z. „Die heilige Johanna“ um 
Bernard Shaw in der Inſzenierung Hans Helfers wird 
morgigen Freitag noch einmal aufgeführt. Ob w 
Wiederholungen werden folgen können, bleibt abzuwarten. id 
11 e iſt leider keine Aufführung des S 

möglich. 
: f 


ein Übergangs“ 


Mitglieder, die 


ind 
in der Zeit vom 15. bis 31. März 1926 folgende gefundene * 
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heit, 
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eite 
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Verhaftungen ſtehen im engſten Zuſammenhang mit einer 


vom Handelsminiſterium die Herren 
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Ans dem echuldturm befreit! 


Ein reichsdeutſcher Kaufmann vor Gericht. 


und auch der Staatsanwalt hätte, wenn er glaubte, der Berliner Deviſenkurſe. 


Angeklagte habe T. um 34000 31. betrogen, wohl kaum nur — 
zwei Wochen Gefängnis beantragt. Es ergibt ſich alſo, daß . Für drahtloſe Auszah 5 
der Verdacht des Betruges von Anfang an nicht vorlag. füge lung in deutſcher Mark — 4 Brief 


4 


— 7%, 
12%, 

19,75, Belgien —,—, Budapeſt 72,25, Helſingfors 13,02'/.. Sofia 3,75, 

US 0 un and. olland 20810, Oslo 118.5. Kopenhagen 135,85, Stocgelm 88 . 
Bukareſt 1,90'/,, Athen 6,80, 


* Kolmar (Chodzie:), 17. Mai. In der Stadtver- | Berlin 123,05, Belgrad 9,11”, Ronitantinopel 275 /. 
ordnetenſitzung am Freitag wurden gemäß dem Ma⸗ 5 
giſtratsantrag zur Pflaſterung der ul. Staſzyca 5500 Zloty Aktienmarkt. 5 
für das laufende Jahr bewilligt (ca. 100 Meter). Es wurde Poſener Börſe vom 19. Mai. Wertpapiere und OblIt« 
beantragt, die ganze Straße (500 Meter] zu pflaſtern, gationen: proz. liſty zbozowe 9,30. Sproz. dolar. liſty 76,85. 


die Koſten würden ſich in dieſem Falle auf etwa W 000 Z. proz. konwerſ. 0,31. — Induſtricaktien: DBarcikowſti 1. bis 
belaufen. Es müßte hierzu aber exit eine Anleihe aufs | 7. Em. 100. Dr. Roman May 1.—5. Em. 23,00. Sp. Drzewna 


b Be Verladung gekommen feien, habe T. nur Anſpruch auf 
N veztınal 900 Mark. Mit der zweiten Proviſionsforderung 
erhalte es ſich jo, daß er und Targowſki gemeinſam ein 

1 olzgeſchäft mit einem gewiſſen Muſzynſki in Danzig ge⸗ 

1 36 t hätten, auf Grund deſſen ihnen beiden zuſammen 
I dad 0. 31. Proviſion zuſtanden, die M. bisher nicht gezahlt 

j e. Hiervon habe ſowohl Targowſki als er je 18000 31. 

#3 ie beanſpruchen, es entbehre aber natürlich jeder kaufmänni⸗ 
| * Logik, wenn T. die 18 000 Zl. von ihm fordere. Außer 

. erwähnten 900 Mark habe T. von ihm nur ca. 2200 31 

du fordern, die T. für Fuhrlöhne, Telephongeſpräche uſw. 

ausgelegt habe. 


Irgendwelche falſche Angaben habe er T. nie gemacht, 


Warſchau .. 100 31. 


1 

ein 2 2 fi fi * 

1 Geſtern n itt 5 e Strafk. er J Die Verhaftung iſt alſo erfolgt, ohne daß, wie es die Straf⸗ 

ie Heer a der Fall des Holzkaufmanns | Pzosekorbuug vorihreibt, der Täter „Dringend der] — JBuennstires 1 ne.] 1787 120 1.27 2282 

4 dale Betz aus Stuttgart zur Verhandlung, der ſich unter dächtig“ iſt. Der Staatsanwalt hat eine Anklage erhoben, — [Kanada 1 Dollar] 4.197 | 4,207 | 4.147 4.205 

in? Anklage des Betruges feit dem 12. April dieſes Jahres | die er eee —.— eee übte deren Une enen r „ 

baut unterſuchungshaft, befindet. Die Anklage gegen B. W ichen 11 AA en a Bes bei 8%, London 1 Pfd. Stri.| 20.414 | 20,446 | 20.412 20.444 

tete, daß er in den Jahren 1925 und 1926 von der hieſigen ei folgen Anfpauistsgen, nie fie tm . en 3.5 %% N k Doll 4.188 4.205 | 4.195 4.205 

Firm 1 5 5 € f Polizei, Statsanwaltſchaft und Gericht zutage getreten find, „ Reumgrt. . 1 Donar . 5 1 8 

N a Targowſki den Betrag von über 34000 31. da⸗ : R ? Riodefaneiro1Milr.] 0.616 0618 | 0.614 | 0,616 
duch erſchwindelt Habe, daß er die falſche Tatſache vorge- | Frauen wir Feiten eins ane e e 11m eee en — füruguan 1 Goldpei.| 4.308 4.315 4.315 | 4.325 
I geben habe, daß er einen gültigen Vertrag mit der Forſt⸗ tien der Verfaſſung für die perſönliche Freiheit aufzuheben. 3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168,89 | 169,31 | 168.86 | 1 
7 Miektion über 18000 Feſtmeter Holz habe, während in 19% G A ‘sn en 

lichkeit dieſer Vertrag wegen Nichteinhaltung der ver⸗ 7 80.83 81.13 
Debarten Bedingungen ſchon längſt annulliert geweſen ſei. 75% 10,547 | 10,587 

1 bonn Angeklagte beſtritt zunächſt, der Firma Targowſfki über⸗ 2%, 14.83 | 14,87, 
np 34 000 31. ſchuldig zu ſein. Dieſe Summe beſtehe in 2 2 7%, 7407 | 7.427 
und Hauptſache aus zwei Proviſionsforderungen zu 11 000 I | E U E ung 5.5% 110.21 | 110,49 

ni uin St 2. a en rühre aus 8.5% 1 ** . 

h im März 1925 m argomifi geſchloſſenen Vertrage 6% 7 

9 ker Er, der Angeklagte, habe damals als Geſchäftsführer der Deutſchen Nundſchau 8% 5 212 

5 — 1 8 in 9 Se 3.5 % i 8110 81.30 

. der Bromberger Forſtdirektion eſtmeter Gruben⸗ il 10 % [S 5 8.0488. 

5 Das gekauft. Da Targowſki das Gerda ermittelt habe, wird erreicht, wenn das Abonnement * 57% . 60,85 | 60.71 
2 er für jeden verladenen Feſtmeter 30 Pf. Pro⸗ den Monat Juni heute noch erneuert wird! aan 10 Ar. | 112; aa a 
* 7 2 13 « N ———ghB̃ * — 2 1 

5 erhalten. Da nur höchſtens 3000 Feſtmeter bisher „ Budaypeſt 100000 Kr.] 8.85 287 8.58 
Ih 39.20 | 39,40 
Züricher Börſe vom 19. Mai, (Amtlich.) Neupork 5,16%, 


“ — \ ; a re Diskufft 7 G 7. Em. 0,90. Anja 1.—3. Em. 3,80. Wytw. Chem. 1.6. Em. 
I ftaendmeiches Bargeld von ihm nie erhalten. Der Vertrag Be werden. ar 8 Diskuſſion — die Ar 0,20. Tendenz: “it einheitlich. y | 152 ee 
mit der Forſtdirektion ſei bis zum 15. April dieſes Jahres in eitsloſen angelegenheit hervor. Die Arbeits⸗ 7 
kraft geweſen. An dieſem Tage lief der bis dahin ver- | Folen haben an die Stadtverwaltung den Antrag geſtellt, roduktenmarkt 355 
lingerte Zahlungstermin ab. Da im Falle der Nichtzahlung ſich um Mitte 7 bemühen, um den Leuten Arbeit zu ver⸗ c e e 
die von ihm geſtellte Kaution von 20 000 Zloty verfiel, ſei | Hafen. Es ſolken aber in erſter Linie hieſige Arbeiter be⸗ Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vam 
er a ; 5 ſchäftigt werden. Die Verſammlung nahm eine Reſolution | 19, Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 109 Kilo 


4 am 12. April hierher gekommen, um die Angelegenheit 

{ ordnen. Durch die am ſelben Tage erfolgte Verhaftung 

Ex ihm dies unmöglich gemacht worden. Die Kaution fei 
umehr verfallen, 


1 * . 
bel Bereits die Vernehmung des erſten Zeugen, des Haupt⸗ 
1 gaſtungszeugen Targowſki beſtätigte vollkommen die 
2 denabeıt des Angeklagten, und es war nach Vernehmung 


; ii Ar bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in 3 s 
an, fih um Mittel zu bemühen, um der Not der Arbeits⸗ Meizen 53.50-55.50. Roggen 23,90 —3 4,00% Weizenmehl AL 


Iofen zu ſteuern. — In der Nähe des Kirchhofes wurde auf 5 a , gen: 
dem Bahn körper ein junger Mann aufge fun⸗ 55 2 1 8700 e * * 1 3 9 
den, dem beide Beine abgefahren waren. Er ſtarb , Braügerſte 3 50.—35,90, Felderbſen — bis —, Viftorſe⸗ 
nach einigen Stunden. g erbſen — bis —, Hafer 36,00—38,00, blaue Lupinen —— bis 

ch Poſen (Poznan), 19. Mai. Geſtern waren vor allen e en leie 27.00 e ad g e an 


17 


es Zeugen bereits vollkommen klar, daß von einem | Aniverfitätönebäuden auf Befehl des Kommandos Der alas | 3,85, Fabrittartoffeln 3,50, — Tendenz: nicht einheitlich. 
| met rug nicht die Rede ſein könne. Targowſki er⸗ 245 „ 80 — K 1 5 die Danziger Produktenbericht vom 17. Mai. (Amtlich) 
den e insbeſondere auf ausdrückliche Frage des Vorſitzen⸗] Vorl beſuch lien in die Gebäude nicht hi ° Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.0014. Weizen 
den, daß ihm der Angeklagte irgendwelche falſche Tatſachen orleſungen beſuchen wollten, in die Gebäude nicht hinein⸗ eringer ——, Roggen 9.409,50. Futtergerſte 8,375—8,75, Gerſte 
Hit angegeben habe Er babe die kleineren aner laſſen ſollten. Es kam ſchlielich nach längerem Wort. 15,25, Hafer 8,75-9,50, gelber — kleine Erdſen 19004200. 
1 wechſel zu Prügeleien, bis die Studenten die Polizei Biktoriaerbſen 13,00 — 17,00, grüne Erbien —.—, Roggenkleie 6,75 


döchals ausgelegt, weil der Angeklagte in das Geſchäft 
„bab Zloty hineingeſteckt habe und er deshalb geglaubt 
Rn €, er werde das Geſchäft bis zu Ende durchführen können. 
1 thtendwelches Geld habe er dem Angeklagten niemals ge⸗ 
3 — Für betrogen halte er ſich deshalb, weil der Ange⸗ 
gie ihm oft verſprochen habe, er werde die Sache regeln 
ihn vertröſtet habe, er erhalte Geld uſw. Der Zeuge 
fmann May ſagte aus, er habe, als er die Verwaltung 


herbeirufen ließen, die dem Vorfall ein Ende machte. — Am | 7,00, Weizenkleie grobe 6,80—7,00, Peluſchken—.—, Ackerbohnen ——. 
Sonntag machte eine gewiſſe Helene Waſilewſka mit einem | Grophandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. \ 
Herrn J. eine Autofahrt nach Nowa Wies Görna (bei | Berliner Produktenbericht vom 18. Mat, Amtliche Pro⸗ 
Biedrufko). Der Beſitzer und Führer des Automobils war | duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen Lieferung 


ein gewiſſer Johann Zawal, wohnhaft ul. Patrona Jac⸗ Mai 304. Juli 291,50 —291 September 262.261,50. Tenden matter. 
kowſkiego 7. Während der Fahrt ſtieß der Wagen auf einen Beef September 20050 Sieferung F 5 a 


Steinhaufen und nachher mit ſolcher Wucht an einen Baum, [ Winter- u. Futtergerſte 171—184, ruhig. Hafer märk. 197—208, Juli 


Nonkurſes 2 5 daß die Paſſagiere auf die Chauſſee fielen, wodurch die H. [ 194, feiter. f 
r CCC ide W. Schädel⸗ und Kinnbruch erlitt und ſofort de. für 100 kg RN ſtill. Roggenmehl 24,75— 
be den Angeklagten vielfach aufgefordert, zu einer Rege⸗ verſtarb. Herr J. brach ſich die linke Hand und wurde [ 28.25 ti „Weizenkleie 10,60—10,75, Hill. Roggentlete 11,50--11,80, ftilT, 

i f . ins Krankenhaus geſchafft. Es wird angenommen, daß der Für 100 Ag. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 


g herzukommen. Der Angeklagte habe aber dazu keine 
bezeigt und überhaupt von der Sache nichts wiſſen 
en. „Da habe ich“ — ſo ſagte der Zeuge wörtlich — „ihn 
Saiten laſſen, um die Sache aufzuklären.“ Während der 


1 

Führer betrunken war. — Heute 11 Uhr vormittags | 31-39, kl. Speiſeerbſen 25,90 28,09, Futtererbſen 20-25, Peluſchken 
N } ; 20,00— 23,00, Ackerbohnen 22,00—24,00, Widen 28— 30, blaue Lupinen 

ſammelte ſich auf dem Lebensmittelmarkt auf dem Sapieha⸗ 12.00-12.75, gelbe Lupinen 14,75—15,75, Serradella neue 34,00- 


platz eine größere Menſchenmaſſe, die eine angreifende | 3500, Rapskuchen 13,75—14,00, Leinkuchen 18,00—18,20, Trocken⸗ 


Anter N. i 1 Stellung den Händlern gegenüber einnahm. Einige Fleiſch⸗ itzel „8010.10, Soi 2019,50, K elflocken 
ran n iin e eee e den En ſtände wurden umgeſtoßen. Die Polizei mußte einſchreiten Nö de eee ge 30,50, een } 
h Mn auf die Kaution von 20 000 Zloty, die vielleicht noch dene ii 5 NN x te 15 murinen. f 
ret 1 7 1 3 € ( = 22 3 
⁰ʒz2ꝛ . , Dem Giabigräfbenten ß,, ß,, ̃ , ,. 


Ken ſowohl der Angeklagte als auch ſeine Frau Verhand⸗ 
anden abgelehnt. Hierauf erklärte der Verteidiger Rechts⸗ 
Fr alt Spitzer, daß ſowohl der Angeklagte wie deſſen 
he Geueigtheit zu Verhandlungen gezeigt hätten, daß er 
ab aber bewogen habe, Verhandlungen während der Haft 
1 op lehnen, damit nicht der Eindruck erweckt werde, als 
4 beine Unterſuchungshaft dazu da ſei, um T. die Eintreibung 

4 latter Forderungen zu erleichtern. Zwei weitere Bes 
Veriugszeugen konnten nichts zur Sache ausſagen. Die 
a Inreidigung verzichtet auf die Vernehmung der Ent⸗ 
tüngszeugen. 


3 Der Staatsanwalt verſuchte die Anklage aufrecht 
Merpalten und beantragte zwei Wen 5 


gen überreichte. Die Polizei zerſtreute auch hier die Ar⸗ lattenzink 59,00 59,50, Originalh.⸗Alum. (98—99%,) in Blöd 
beitsloſen, die ſich auf dem Alten Markt anſammelten. Walz der Drabtb. 9352,40, do. in Wals, ‚oder 84008 9557 
* Wollſtein (Wolſztyn), 17. Mai. Dem Landwirt N. in a e e N ar 
Zaborowo bei Priment b van nteeine Scheune nieder, 30 fein 69. 289025 eee eee ORDER 1, Back. WE 
Die Urſache iſt auf böswillige Brandſtiftung ; 
zurückzuführen. Die hieſige Feuerwehr, die zur Hilfeleiſtung 


ſofort ausrückte, konnte auf dem halben Wege wieder um⸗ 
kehren, da das Feuer erloſchen war. Waſſerſtandsnachrichten. 


| gar , dene ee EL CR 
ratau — 2,25 2,22), Zawichoſt + 1. h au ‚ „540, 
t Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ | Plock + 1,44 (4.57) Thorn -+ 1,85 (2,02), Fordon + 1.96 (2,12), Culm 


äufe + 1,95 (2,10), Graudenz -+ 2,26 (2,42), Kurzebrak + 2,65 (2,78), 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund f 2280 Pietel — 2413427 Dieschau + 2,06 82 


n i R Montau — 2,08 
daß Bat 8. Der Verteidiger wies insbeſondere darauf hin, [von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf | Einlage + 2,24 (2.28, Schiewenhorſt + 2,48 (2,48) Meter. (Die 
An die einzige Behauptung der Anklage, der Vertrag des 3 ER | g 
5 wageklagten mit der Forſtdirektion ſei annulliert geweſen, dasſelbe beziehen zu wollen. n P Zahlen geben den Waſſerſtand Dom 


den je 9 ee ai 3 N re — —— —— 
W̃᷑ } 5 auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
irtſchaftliche Rundſchau. gefamien redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: für 
Warſchau, 19. Mai. Im Monat April überſtieg die nzeigen und Reklamen: E. Przogodak t. Druck und Verlag 
polniſche Ausfuhr die Einfuhr um 44 Millionen 3k. Eingeführt von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
wurden im April Waren für 118 796 000 31., ausgeführt für 
163 134 000 31., ſomit beträgt die Mehrausfuhr 44 338 000 Zl. Aus⸗ 5 
geführt wurden in der Hauptſache Lebensmittel, nämlich Getreide, Die heutige Nummer umfaßt — Seiten 


Zucker und Eier, ſowie Holz. Eingeführt wurden vorwiegend 


Mi Nach einer Beratung, die nur einige 
dekfufen währte, ſprach das Gericht den An⸗ 
agten frei. 


N" großer hätten dieſem Fall nicht einen ſo verhältnismäßig 
n Raum gewidmet, wenn er nicht geeignet wäre, zu 


Stacachtungen allgemeiner Natur über das Thema let 
en 


a N Ar a eitthnft, u ns While 1——— n 2 dagegen hat ſich die Einfuhr von Lebensmitteln ver⸗ einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 92. 
10 Be ei 25 Fa 12 an des An⸗ Geldmarkt. 

0 um eantragt, we eſer eine größere Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 

machn meſchuldete und keine Auſtalten ; “ 3 

0 165 8. N Die Angabe von Talſachen, wege zie Merkmale a ee neee e eee K Hänschen und Gr eichen. 

alten Tunes in ſich fehließen, ift in der Anzeige nicht ent⸗ T 1 5 

| Wie 0 19. zig: Zloty 45,57 45,68, . 
r ae eee n Uebertoelſüng Warſchen 4450, Ber in: Ztot 36.81-37.19, = ‚Hänsahen will glänzen! 


Uebw. Warſchau 35,66.—35,84, Kattowitz 36,40—36,50, Poſen 36,30—36,40, 
Neunort: 1 Warſchau 9,00, London: Ueberweiſung 


5 dern iber ſolches Verhalten braucht man ſich nicht zu wun⸗ eberwelſung Warſchau 56,00, Budapelt: 


Malz und es iſt nicht beſonders bemerkenswert, denn die | Manſchau 50,00, Riga: 1 5 8 
Aunade, fich zur Eintreibung feiner aimilzchtlichen Forde. chen - „ e PA UE 


N 
0 dienem der Preſſion der ſtrafrechtlichen Verfolgung zu be⸗ 
gröbste iſt leider in manchen Kreiſen ſehr beliebt. Einen 
ar polizel Mißgriff ſtellt es aber dar, wenn die Kriminal⸗ 
N reitet une ſolche Anzeige zur Verhaftung 
Liuſchr » Dieſe Anzeige bot überhaupt keine Handhabe zum 
denten eiten der Polizei. Wenn dieſe aber immerhin Bes 
dachher batte, ſo klärten die polizeilichen Vernehmungen der 
eren dein der Hauptverhandlung vernommenen Zeugen — 
twensſagen vor der Polizei durchaus mit denen in der 
en handlung. identiſch find — den Sachverhalt voll⸗ 
0 Rabin auf, daß — wie die Hauptverhandlung ohne 
b Michkeit eines Zweifels ergab — nicht einmal 

aße Verdachteines Betruges gegeben war. 


Warſchauer Börſe vom 19. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf 
Belgien 32,00, 32,08, 31,92, ente 439,50, 440,60, 438,40, London 
53,13, 53,26, 53,00, Neunort 10,90. 10,92¼, .10,87'/., Paris 31,61, 
31,69, 31.53, Prag 32,35, 32,43, 32,27, Schweiz 211,30, 211,83, 210,77, 
Stalien 41,6%), 41,73, 41.52. 

Warſchauer Börſe vom 19. Mai. Auf der Warſchauer Deviſen⸗ 
börſe wurde heute der Dollarkurs abermals erhöht. Und zwar 
notierte er im Verkauf 10,92½, im Ankauf 10,87¼. Alle anderen 
Deviſen find mitgeſtiegen. Im außerbörslichen Berkehr wurde 
der Dollar mit 12,20 gehandelt. Der Goldrubel koſtete 6,37—6,60 bis 
6,50. Von ſtaatlichen Anleihen lag die achtprozentige Konverſions⸗ 
anleihe bißchen ſchwächer, die ſechsprozentige Dollaranleihe aus 
den Jahren 1919/0 feſter. Die Tendenz für andere Prozentpapiere 
war ſchwach. Aktien ſind gleichfalls im Kurſe ſtark zurückgegangen. 


nt! hätte die Polizei die unverzügliche . Böri 77 d 
nicht jung verfügen müjien. Sie tat das aber Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom RR 5 i 
. Aiaie,ndeen führte den Angeklagten dem unte duch ane, | 100 Reißen 133306 Ob. en Br. 100 Sein 105 Gb. 41.08 Hänschen sehr befriedigt nickt, 
Emmer or. Dieſer erließ den Haftbefehl, den die Straf» Br., 1 amerſt. Dollar —, — d., —,— Br. Scheck London 25,21 Weil das Gretchen so geschickt. 
taatsa auf Beſchwerde beſtätigte und auf Antrag der | Gd. 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen London 1 Pfund Ster⸗ TEEN u ee f 
Der, chualtſchaft die Haftentlaſſung wegen Flucht ⸗ ling — — Gb. —, — Br. Berlin 100 Reichsmart 128.246 Gd. Sie nimmt „Erdal“ “) für die Schuh’, 
n Kaution von 20 000 zi in baar ab⸗ ee air . ei ne ee a Ki Und schon glänzen sie im Nu. 


— Br. Stockholm 100 Kr. —.— Gd., —— Br. Wars 


a 
N i 7 wi 
Jar 8 e bereits betont, hat die Hauptverhandlung abſolut ſchau vi 31. 44,44 Gd. 44,56 Br. 


denau dasſelbe Bild ergeben, wie die Vorunterſuchung. 


Hauptverhandlung hat von der Vernehmung der 0 . . 1 3 mr e ERDAL-Sciuereme mit dem 
N daß „an Betrug geln g Ne ber it. 10 beni rr eher 201 gie dere Dale, F ep ee 
a . eutſche Mar x 8 anziger Gulden k 2 . 
1 Bl 4 ende gab dem ganz unmißverſtändlich Ausdruck 1 Krone 153,87 31. tſchech. Krone 32,27 Ztotn. 1 7 wahre Wo hltat für das Leden * 


256 Sehr preiswert! Große Auswahl! Umpressen auch Herren-Hüte wie Ye | 
MAL IIIA in 8 Tagen. Umarbeitungen jeder Ar 
ſunden Töchterchens zeigen an 


cent Dir Müt ite u. Garnituren t . kunnne wer 1 
2560 Frau Valeria Dürr. ven . Promenaga 3| | ä ——T —— —— i 
Wir verfaufen!! 


Bydgoszez⸗Okole, im Mai 1926. Rnuten: Unterricht 
ſolange alter Vorrat: 


mit Geſang erteilt 3867 
Strümpfe: 0.9 | 


T: \ 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 


% c 


Rechts-Beis tand 


Dr. . Behrens 


(obrofica pryw.) 


EI EL 


Zdunh Nr. 3, I p. 


BYDGOSZCZ 


rt Stoff,a.Seidenf. 255.— || Smoking-, _Gehrock- und Jagiellofiska 16 . Telephon 61 


Gummi-Mäntel Pre und Cutaway-Anzüge in großer |: 
Herren .. 21 27.— Auswahl. N * 0 


Wer nimmt ein zwei 
Wochen altes 


Kind (unge) 


von ſofort in Pflege 
oder als eigen an? Telet. 1451. 


Gefl. Off. unt. L. 3805 fl 
a. d. Geſ ft. d. Ztg. erb. 


Offerieren: 


Driginalthilesalpehe 


8 h l l 22 M 1 Kinderitrümpfe ſchw., br. „Patent! 0.95 
D N „Flor“ 2,8 
Heute morgen 8 Uhr entichlief unerwartet nach Am ; Ind en J en 1 al CI: Servenloden Be OL 12 
einem arbeitsreichen Leben mein lieber Mann, unfer . amenſtrümpfe „Seideng — . 200⁵ 
sind unsere Kassen Damenitrümpfe „Seidentlor" ... 485 
Emil ü Vater, Schwiegervater und : ai Damenitrümpfe „Nixenhaut“ 2 3.95 
0 
geschlossen. Schuhe: u 
Kinder⸗Leder⸗Spangenſchuhe 4.95 
8 Kinder⸗Lederſtiefel „braun 8.50 
8 Kinder⸗Jackſchube auch Stiefel r 9,75 
De Lede Scar Seuss. anne 14.50 
Leder⸗Spangenſchuhe „ a 
im 8 Bebensiähre. . = Herren-Lederitiefel „Handarbeit, 18.0 
Dies zeigen tiefbetrübt an 3 Damen:Ladihuhe , „Trans, Abſatz“, 22.00 
Die trauernden Hinterbliebenen. e ee een 5725 
Laziska (Johannisgrün), den 19. Mai 1926, ante 28 
i 8 — e 38.50 
; 2 * * no 9 
Beerdigung am 1. Pfingſtfeiertag, nachm. 5 Uhr. eee de Qualität“ 7 5 60 8 
vom Trauerhauſe. 6127 D.⸗Gabardinemäntel ganz a. 78.50 
Damen⸗Ripsmäntel „Modelle“. 
Barfen- 5 Koſtüme: RN 
Ar 2 Damenkoſtüme „ge emuftert“ ;;..:5° 19.50 
Ir Damenkoſtüme „Bolton“ . ... +» 58.00 
8 alt 5 Damen ... 6800 
2 amenkoſtüme „Gabar dine“. 85. 
Am Pfingstsonnabend und Zubehör Damentoitime „Wodelle" „......"® 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſtarb ind K Ferd. Ziegler & Co, Bluſen: 3 
heute abend plötzlich mein innig geliebter Mann, sind unsere Rassen 6420 Dworcowa 95. De nb aden „Alysr 3:24, ra 17 930 
unſer Sohn, Bruder, Schwager, Neffe und Vetter, der Damendinfen Seide Pe 150 
— Damenbluſen „Seidenrip s j 
ans e 4 e S © h I e S S en. Damenblujen „Faſſat +" 4950 
Daunen. und Damenbiujen „Crep de chme“ 
Gemüſepflanzen Leubeit: ME” Hüte gene 
Bank jür Handel und G h 
an 13 . na Gewerbe in aller ſeht eie Same ende. 2 2 935 
im Alter von 45 Jahren. empfie illig amenmützen „Ripsſeid ? 5.95 
Damenhüte „Strohgeflecht᷑dn -* 50 
) Im Namen der Hinterbliebenen Deuts che Volksbank ul. R 0 Damenhüte „la Stroh 9.75 
f Gartenb aubetried Damenhüte „Seide“ 98 9.45 
die trauernde Gattin Genossenschaftshank. 3 Ber 5 A 15, Damenpüte "on de’ hide“ 2 1206 t 
Emma Riedel geb. Epding. . Fernguf 48. 3 | Domenbüte „Modelle“ 
Waltersdorf (Waterowo) b. Culm, d. 18. Mai 1928. Weidevi h Mercedes, Morton. 
Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe am t le 5 
itag, Mai 1926, itt 3 Uhr, 5 nimmt an Dr re 
Freitag, den 21. Mai nachmittags hr, ſtatt Siebe e 
| V Wusoka- Cement 
ro er X ra- er au injeder Menge sofort ab unserem hiesige" 
— für den PINGSIORHETT en 3 Lager ul. Kosciuszki 59 lieferbar. 
Am 10. Mai verſtarb meine geliebte Frau, unſer um Frühjahrs-Mäntel N wollen, || Sakko-Anzug, braun u. grau, Impregnacija 
treuſorgendes Muttchen, meine liebe Tochter, unſere 0 Melton, mod. Form 21 24.— Hrn bent ı saubere Jagiellonska Nr. 17 Glace Teatralny) 
gute 5 und Schwägerin Früh ahrs-Mäntel ans Butem | u rn dee il 6432 Telefon Nr. 1214. 1215, 1300. 
mit seitl. Falten z 37.— Farben, guter Wollstoff, 
rie a Arx Frühjahrs-Mäntel aus mod. | pa. Verarbeitung 2t 42.— 
gemust. Stoffen, in schönen | Sakko-Anzug, blau u. braun 
geb. Böhmfeldt Farbstellungen, fesche, ju- Kammg., 2-rhg. 1 3 82.— 
im blühenden Alter von 36 Jahren gendliche Form 21 49.— || Sakko-Anzug, engl. gemustert, 
3 gg 8 1 & » . Eleg. Frühjahrs-Mäntel aus neueste Dessins, reine Wolle, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an Rips in den modernsten moderne Form 2 55.— | 
Färben, aufSeide gearbeitet, || Sakko-Anzug, prima Kam | 
Geese e si Be neueste Formen 21 72.— u. prima we 21 78.— 
Erika Marx als Kinder Eleg. FErühjahrs-Müntel aus Sakko-Anzug, pa. eleg, Gabar- 
Wilhelmine Böhmfenbt, als Mutter mod. Phantasiestoff., Waffel- dinestoffe, in vielen Farben, 1 
——— a 2 55 8 5 tee must., esch verarb. A 79.— neue Formen „.. 21 85.— 
rete ebe ge öhm als 2 Seid änt er x 
Meta Heiſe geb. Böhmfeldt 5 % ee Machart 13 2 t T 
1 — S eldt Seide gefüttert . . 2 82.— ee angefertigt in eige- 
Garl Siebert e e e ee ee e 
Robert Heiſe 1 an ommer-Män e IN ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG 
Margarete Böhmfeldt geb. Erdmann. ee ai m Deu 83 LIEFERT PREISWERT U. PROMPT 
Berlin, Carmen⸗Sylvaſtr. 29. Gabardine, eleg. rs ae Konfirmanden-Anzüge, blau. zT z 
Jacke auf Seide. zt 75.— 2-reih., reine Wolle, gute “Di 702 Ns O. F. 
Sport-Kostüm aus vorzügl. Verarbeitung . l 32.— 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme beim Heimgange 
unſeres lieben Entſchlafenen ſage 
ich hiermit im Namen der Hin⸗ 

terbliebenen meinen 0417 


innigſten Dank. 
Fordon, den 20. Mai 1926. 
Frau Florentine Krüger. 


„WI OK NIK Inh. F. Bromberg 


Bydgoszez, Diuga 10/11 (Friedrichstr.). 


| Für die kommenden Pfingstfeiertage 


empfehlen wir die bekannten 


Qualitätsbiere 


Kristall Bock — Salwa - Pale-Ale—Märzbier 
(Matus) — Pilsener und Porter Wielkopolski 


Telefonische Bestellungen erbitfen wir bis Freitag, den 21. d. Ats, abends. 


Browar Wielkopolski Ai 


Duworcowa 36 Bydgoszcz Telefon 1608 u. 1603 


loko Bydgoszez zur sofortigen 1 


„ROLNIK“ w Bydg goszCcH! 
Spökdz. Ro!n. Handl. 2 0. 0. 70 
Speicher: Hermanna Franke9° 


. Telefon: 336, 1336. 1337. 
—— 
ꝓhotogr aphı, Nunst Anstal 


F. BASCHE Bydgoszez-Okol® 


Spezialatelier f. Kinderaufnahff, 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preis 


Wir empfehlen uns 
zur Änferfigung von 


Speisen- und 
Weinkarten 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


grafien 


0 t 0 zu staunend billigen 


Preisen 

tort mit- 
Passbilder nnen. 
Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. „ 


G. Szulc, Bydgoszcz, Ln u. 400i. 


5 

Deutsche Bühn® 

— 
Freitag, den 21. Mai I 92 


i PITTITTITIELLT TILL LEITET TE TE 
Shezinlhans für fümtliche . a| Givil-Rofino. re 
Dem P. T. Publikum der Stadt Bydgoszez und Umgegend abenos 8 YUnr 
Achlerel⸗ und Snrg-Bedarisnriitel, habe ich die Ehre ergebenst mitzuteilen, daß ich ulica 5 7 1 
uu Fabritlager in Stühlen. WE Podwale 18 ein oa 1 Die heilige g 
Katalog auf Wunſch gratis und franko.“ Kolonialwaren- u. Delikatessengeschäft a aner kene 1 5 
mene nenen öffnet'hab gg einige Dane Nino Tel. . 7 8 7 7 d 
5 : 8 ialität: Rä Herfie w ö d aller Art Kä E — 15. 9. 2 5 2 
ezia ucherfische und aller Ar se verloren a. 18. d. Mts., und 
5 e ummimäntel R inländischer und ausländischer. € - aber * Guhl 1 Chronik 0 6 Base, h 
u in großer Auswahl mar Mein Bestreben wird es sein, die P. T. Kundschatt in [Dem "Dege v. Einen einem Epuog von Bern 4 
— billigst Prei Kutſch= u. jeder Hinsicht zufriedenzustellen, da ich'nur beste Qualitäts. IM] Janaigetitr. O. . Yleje (deutsch von Siegtriea Trebitseh): 
— ⁊ u 11119 8 reisen Arbeitsgeſchirre ware zu konkurrenzlösen P reisen führe. - 1 bis as Eıntritiskarten: Donnerstad ji | 
2 „2 435 DEO. 1 * an e . Unterstützung meines Enter. JI anſtalt. Der ehrliche ones Buchhandıung, Freitag Ve ger 
tigen Preiſen, ſtets auf Finder wird gebeten, 1 Uhr und ab 6. Uhr abends 4 
— £ 
4 Bydgoszes 2778 Diuga (Friedrichstr.)19 Ba Nr Hochachtungsvon Ksawery Kaminski. e Pesch. d. 10 Theaterkasse. . Die Lell ung 
FAR | DR ES U DEE Om Kujawska 28. 10212 FPTLITIITIITTITTITII IT UCHENRTIERUENEBER abzugeben, 3390 


5 Pommerellen 


\ / Hochwaſſer der Weichſel. 


8 Glücklicherweiſe hat das angemeldete Hochwaſſer der 
1 eichſel nicht die befürchtete Höhe von über + 4 Metern 
\ erreicht. Es hätte auch viele Schäden im Gefolge gehabt. 
ae am linksſeitigen Weichſelhochufer ſtehenden Weiden⸗ 
aſchinenhaufen, welche durch Kähne abtransportiert wer— 
en ſollen. wären dann vom Strome fortgetrieben; auch die 
chönen Viehweiden auf den Wieſen hätten viel an Wert 
verloren. 
Bi Die Strombauverwaltung hatte die Abſicht, die notwen⸗ 
gen Reparierungsarbeiten der teilweiſe zerriſſenen 
mubnenwerke in Angriff zu nehmen. Sie wird und muß 
un des Hochwaſſers wegen einſtweilen das Vorhaben auf⸗ 
geben; denn bei dem jetzigen Waſſerſtande ſind die Arbeiten 
nicht vorteilhaft auszuführen. 5 N 
5 Die frühere Preußiſche Weichſelſtrombauverwaltung 
hatte derartige Arbeiten ſtets bis auf die Herbſtzeit ver⸗ 
3 choben, einmal, weil ſie, dem Antrage der Landwirte nach⸗ 
0 gebend, der Landwirtſchaft die im Sommer notwendigen 
wenigen Arbeitskräfte nicht fortnehmen wollte, dann aber 
auch, um Arbeitsſtörungen bei Buhnenbauten durch zu er⸗ 
wartende Weichſelhochwaſſer zu vermeiden. Im Herbſt iſt 
n den ſeltenſten Fällen Hochwaſſer eingetreten, ſo daß oft⸗ 
mals bis zum Eintritt des Froſtes Buhnenreparatur⸗ 
arbeiten ungeſtört fortgeſetzt und beendet werden n 


N 


20. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Das Alkoholausſchank⸗ und Verkaufs verbot, das durch 
olizeiverordnung vom 15. Mai hier beſtimmt worden war, 
itt durch eine vom 18. Mai datierte weitere Polizeiverord⸗ 
nung wieder aufgehoben worden. 14 
Der Mittwoch⸗ Wochenmarkt war recht ſtark be⸗ 
ſchickt. Butter und Eier waren reichlich vorhanden. Trotz⸗ 
dem blieb der Preis aber feſt. Es wurden folgende Preiſe 
gezahlt: Butter 2.60—2.70, Eter 1.90, Kartoffeln 2.50.—3.20, 
Zwiebeln 70, Apfel (Stettiner) 90. Die Zufuhr an friſchem 
Genie wird ſtärker. Es koſtete: Rhabarber 30-35, Spinat 
40, Spargel 1.70—1.80, grüne Stachelbeeren 1.20 pro Pfund, 
Mohrrüben 30—50, Radieschen 15—25 pro Bund, Salat 20 
bis 40 pro Kopf, Gurken 40—1.50 pro Stück. Die Gärtner⸗ 
Hände brachten außer den verſchſedenſten Topfpflanzen zu 
den üblichen Preiſen auch große Mengen Blumen⸗ und Ge⸗ 
müſepflanzen. Der größte Raum des Marktes wird aber 
mit großen Mengen Baumgrün der verſchiedenſten Art, 
Kalmus, Flieder und mancherlei Feld⸗ und Waldblumen 
bedeckt. Flieder wird ſuhrenweiſe herangeſchleppt. Mai⸗ 
blumen werden in derartigen Mengen angeboten, daß man 
drei Bundchen ſchon mit fünf Groſchen kauft. Gegen Rheu⸗ 
matismus bietet man Kieferntriebe an und zur Bowle Wald⸗ 
meiſter mit zehn Groſchen pro großes Bund. Der Fiſch⸗ 
arkt iſt gut beſchickt. Es koſteten: Aal 2, kleinere Aale 1.80, 
Schleie 1.60, Zander 1.50—1.60, Barſche 70—1, Karauſchen 
1461.40, Breſſen 60—1.40, Plötze 40-60. Der Fiſchmarkt 
verlief ſchleppend. Der Geflügelmarkt war beſſer beſchickt. 
Junge Hühner wurden mit 2 pro Stuck gekauft. Es kosteten: 
Suppenhühner 4—6, lebende Puthähne 12, Enten 4. Gänſe 
gerupft 6—7, fette Gänſe 1.60 pro Pfund, junge Tauben 1.80 
Pieo Paar. Der W iſt gut beſchickt. Es koſtete: 
Schweinefleiſch 1.40—1.50, Speck 1.60, Rindfleiſch 90—1.20, 
Jalbfleiſch 80—90, Hammelfleiſch 90, Schmalz 2.80, Talg 1.60. 
e kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wird mit 7—9 ver⸗ 
kauft, das Bund Richtſtroh mit 80. a * 
Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war wieder ſehr gut 
beſchickt. Es waren auch reichlich Käufer vorhanden. 
Beionders hatte aber die Zufuhr an Ferkeln zugenommen. 
Der Ferkelpreis iſt etwas zurückgegangen. Man zahlte 
für das Paar Abſatzferkel 7080. Für Tiere im Alter bis 
zu ſechs Wochen, auch wohl darüber, forderte man auch bis 
pro Paar. Man bemerkte aber nicht, daß dieſer Preis 
gezahlt wurde. Die Preiſe für Läufer haben auch eine 
* leine Steigerung erfahren. Man forderte für den Zentner 
eg. 100—120 Zloty und erzielte auch annähernd dieſe Preiſe. 
ltere augemäſtete Tiere wurden auch angeboten. Leichte re 

Tiere wurden aber bevorzugt. n 
de d. Rotlauf tritt neuerdings unter den Schweinebeſtän⸗ 

n auf. Es find bereits verſchiedene Tiere eingegangen. 


7 


8 


1 


erneute ———— 


Thorn (Torun). 


wur dt. Das landwirtſchaftliche Reſſort der Wojewodſchaft 
ee mit dem 1. Mai dem Reſſort für Staatsdomänen 
erwieſen. Bisher gehörte es zur allgemeinen Verwal⸗ 
ngsabteilung. * *. 
die sat. Ausweise bei ſich führen! Die Polizeiorgane haben 
— Anweiſung erhalten, die Paſſanten auf ihre Ausweis⸗ 
N aanere zu prüfen. Es empfiehlt ſich deshalb — um ſich un⸗ 
5 tige Scherereien zu erſparen — ſich mit Ausweiſen zu 
erſehen. Es genügt auch eine Anmeldebeſcheinigung. ** 
mut. . Die Warſchauer Wirren erhitzten auch einige Ge⸗ 
> üter hieſiger Bürger — und es kam zu kleinen Schläg e⸗ 
Sten. Bei einer folden Gelegenheit wurde ein Broniſtaw 
Bu zymecki von ſeinem Gegner mit Steinen am Kopf 
an Geſicht dermaßen bearbeitet, daß er blutüberſtrömt in 
k an liche Behandlung gebracht werden mußte. — In einem 
deren Falle erhielt ein St. Zelepinſki einen Schlag in die 
agengegend und mußte auch ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen. 1 . 
1. im — Das erſte Opfer der Weichſel. Drei junge Burſchen 
9 inacten eine Kahnpartie. Als ſie müde waren, badeten ſie 
ber freien Weichſel. Hierbei tauchte plötzlich ein Knabe 
derer und kam nicht mehr hervor. Bisheriges Suchen nach 
Err Leiche war ohne Erfolg. “in 
4 — Kindesausſetzung. In der Nähe des Säuglings⸗ 
N gehen, auf der Bromberger Vorſtadt wurde durch Vorüber⸗ 
N ſchtende ein ca. 10—14 Tage altes Kind männlichen Ge⸗ 
kechts gefunden. Die bisherigen Nachforſchungen hatten 


* 5 keine 7 1 2 2 

/ n Erfolg. Das Ki ter⸗ 
\ 3 gebracht folg a nd wurde im Säuglingsheim unter 
79 Fisher Überfall. Auf dem Heimwege aus der Stadt von 
1 r nicht ermittelten Tätern überfallen und ſeiner Bar⸗ 


left von 200 Dollars und einigen Zlotys beraubt wurde 
Landwirt Tymoteuſsz Zajac aus Goſtkan (Goftkomo). 


8 en Taſchen⸗ und andere Diebe hatten die allgemein ge⸗ 
N 2. Lage zur Ausübung unſeres Gewerbes ausgenutzt, 
4 fie beſtimmt wußten, daß Polizei und Bürgerſchaft ihr 
\ Dien merk auf andere Sachen gelenkt hatten. So erbrachen 
Na e die Wohnung einer Frau Janicka in der Araber⸗ 
x Voß und ſtahlen ein komplettes Federbett. — Aus der 
Fri nung des Baumeiſters J. Wykrzykowſki in der 
Fat drich rue 2 (Warſzawſta) ſtahlen Diebe in Abweſen⸗ 

| per Wohnungsinhaber Wäſche⸗ und Garderoben⸗ 
Acker für annähernd 1000 zl. — Aus der Wohnung des 1 


eigniſſe in Warſchau war für Benutzung 


Dieſe Beſtimmung iſt bereits aufgeho ben. — 


11½¼ Uhr: Taubſtummen⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 21. Mai 1926. 


Cz. Radomſki wurden Pelze im Werte von über 2500 31 

geſtohlen. — Auch in den Baracken hauſten Diebe 2 7 ſtahlen 

einer W. Burchardt Wäſcheſtücke. Die Polizei wird 

jetzt viel Arbeit haben, um die Diebe der Gerichtsbarkeit 

auszuliefern. * *. 
— 2 —— 


* Culm (Chelmno), 19. Mai. Geſtern nachmittag kam der 
21jährige Sohn des Beſitzers Wolff in Dreilinden erhitzt vom 
Felde und wollte Saft trinken. Er griff aber eine 
Flaſche Lyſol und nahm daraus einen tüchtigen Schluck. 
Obwohl er ſofort hierher nach dem Krankenhauſe gebracht 
wurde, wo ihm der Magen ausgepumpt wurde, liegt der 
junge Mann bedenklich krank darnieder. 

* Dirſchan (Tezew), 19. Maj. Die Brückengeld⸗ 
gebühren auf der hieſigen Weichſelbrücke ſind auf An⸗ 
ordnung der Thorner Wojewodſchaft um 50 bis 100 Prozent 
erhöht worden. Die bisherige Gebühr für ein einmaliges 
Paſſieren der Brücke iſt von 2 auf 4 gr für Fußgänger er⸗ 
höht worden, für ein Auto iſt fortab 1.50 zi zu zahlen. — 
Schon ſeit längerer Zeit treffen hier Arbeitsloſe aus ver⸗ 
ſchiedenen Gebieten des Inneren Polens in größerer Zahl 


ein, in der Hoffnung auf Erlangung von Arbeit und Unter⸗ 


kunft. Der hieſige Magiſtrat warnt vor dieſer Zureiſe. 
* Hela (Hel), 19. Mai. Die Unglücksfälle häufen 
ſich von Tag zu Tag. An einem der letzten Vormittage ver⸗ 
ſuchten in dem Fiſcherdorfe Carlshagen einige Fiſcher trotz 
der außerordentlich ſtarken Dünung nach dem Oſtſturm ihre 
Netze aus der See zu bergen, Eines der Boote, in dem 
der Fiſcher Franz Mähl ſaß, wurde ſchon in der Brandung 
von einer mächtigen Sturz welle vollgeſchlagen und Mähl 
von ihr über Bord in die toſenden Fluten geworfen. Alle 
Hilfsverſuche waren vergeblich. Die drei Söhne des Ver⸗ 
unglückten konnten ihren Vater nur als Leiche bergen. 
An demſelben Tage ertönten abermals Hilferufe von der 
See. Ein zweites Boot war in Seenot geraten. Mit ge⸗ 
brochenem Maſt und zerriſſenen Segeln ſank es in 
die Fluten; die drei Inſaſſen klammerten ſich an das Boot 
und die Netze. Sofort ſtieß ein Boot vom Strande zur, Hilfe 
leiſtung ab: doch in der Brandung ſchlug es ſchon voll. Die 
ins Waſſer ſtürzenden Helfer mußten ſich ſelber in Sicher⸗ 
heit bringen. Erſt einem zweiten Rettungsboot, beſetzt mit 
drei Fiſchern, gelang es nach gefahrvoller Fahrt, die Schiff⸗ 
brüchigen dem ſicheren Tode zu entreißen, ſie 
ſchon bewußtlos ins Boot*zu ziehen und jo noch glücklich an 
Land zu bringen. 
dt Podgörz (bei Thorn), 19. Mai. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde zur Kenntnis 
gebracht, daß die Stadt eine Anleihe von 5250 zi von der 
Kreisſparkaſſe zur Unterſtützung der kleineren Kaufmann⸗ 
Schaft erhält. Eine weitere Anleihe von 100 000 zt zu 6% 
Prozent wird aufgenommen, um zu der ehemaligen evan⸗ 
geliſchen Schule noch 10 Klaſſenzimmer, Wohnungen für die 
Lehrerſchaft und Schuldiener anzubauen. Bei dem neuen 
Kinderhort wird auch ein Wirtſchaftsgebäude errichtet, wozu 
1747 zi bewilligt wurden — wobei dem Magiſtrat anheim⸗ 
geſtellt wurde, daß in Zukunft jegliche Ausgaben von ſtädti⸗ 
ſchen Geldern durch die Stadtvexordnetenſitzung bewilligt 
werden müſſen. Der Wunſch der Stadt betr. des eigenen 
Bahnhofes ſoll bald in Erfüllung gehen. 1200 zt zur 
Herſtellung von Zeichnungen für den neuen Bahnhof wur⸗ 
den bewilligt. An die Wojewodſchaft wurde das Geſuch ge⸗ 
richtet um Zuteilung von Geldmitteln zur Ausführung von 
Notſtandsarbeiten, wie Planierung der ulica Miynſka und 
des Terrains für den künftigen Bahnhof. 1 
we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. Mai. Infolge der Er⸗ 
der Weichſelbrücke 


das Mitführen des Perſonallausweiſes e 
te 
ſtähle kommen noch immer vor. Einem Landwirt in 
Michlau wurde der Hühnerſtall heimgeſucht. Es wurde faſt 
der geſamte Hühnerbeſtand mitgenommen. — 
Der wenig geſpürte Nachtfroſt hat mehr Schaden angerichtet 
als man anfänglich annahm. Es haben die Sommerſaaten 
ſtrichweiſe vom Froſt gelitten. Auf manchen Stellen macht 
ſich beſonders im Sommergetreide reichlich Unkraut bemerk⸗ 
bar. Beſonders tritt der Hederich recht ſtark auf. 
* Tuchel (Tuchola), 19. Mai. Die Tucheler Forſten, 
die bereits in den Vorjahren zum Teil in erſchreckendem 
Maße von der Forſteule in Mitleidenſchaft gezogen waren, 


Graudenz 


f 


X 


Am Sonnabend, den 22. Mai 
bleiben unsere Kassen und Büros 


geschlossen. 


Danziger Privat-Actien-Bank, 
Oddziat w. Grudziadzu 
Danziger Raiffeisenbank, Sp. z. z o. o., 
Rs, 2 Filja Grudziadz . 
Deutsche Volksbank, Sp. z. z 0. o., 
Filja Grudziadz. 


* 


6412 


(Pfingſtfeſt). 


Evangel. Gemeinde 
Grudz 1. Pfingſt⸗ 
feiertag, morgens 6 Uhr: 
Gottesdienſt, Pfr. Dieball. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt, Pfr. Dieball. — 
11½ Uhr Kindergoltesdſt., 
Pfr. Dieball. 2. Pfingſt 
ſeiertag, vorm. 10 Uhr 


empfiehlt seinen, im 
schmucke prangenden 

Park sowie Festsäle 

(Parkett) zur gefl. Benutzung. 0 

Vorzüglichen Kaffee in Kannen u 


Kalte und warme Speisen. 
Verschiedene Belus tigungen, 
Kegelbahn, Schießstand u. Eselfuhrwerk u, a. 


; Fahrgelegenheit: Automobile der Firma 
Gottesdienft, Pfr. Jacob. Baſewskl, Getreidemarkt, bei billiester Preis- 
0 2. Zur Rückfah 
abends bei Bedarf geschmückte Leiterwagen 
Evangel. Gemeinde gratis. Es ladet ergebenst ein Richard Mentz. 


gottesdienft, Pf. Jacob berechnung: 4 Personen 5 l. 


Piaslen⸗Rudnik. 1. 
Pfingſtfeiertag, vorm. 10 
Gottesdienſt in Piaslen, 
Pf. Jacob. Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt in Piontken, 
Pf. Jacob. 


Empfehle mich 


von 
. Kochen Feſteſſen, 
Bereiten v. Speiseeis, 
2. Pfingſt⸗ Torten u. a. Gebäck. 
A. Fiſch, Rudnik, 
powiat Grudzigds. 


Pelget 


Mittel. 
feiertag, vorm, 10 Uhr: 
Predigtgottesdienſt mit 


ion, li e bl. feiertag, vorm. 11 Uhr: eier 

Seen e ae ere i Geenen: ße. ore nete . de . 
itzung der vereinigten * rudziadz, eiertag, vorm. 10 Uhr:] Groß Neſſalu. 2. Pfingſt. 10 Uhr Predigkgottesdſt. 
kirchlichen Wohnung 3. hab. ono ul, Kwiatowa 4. 61 Gottesdienſt, Beichte und \ 9 Uhr: Taufen. 11050 r Kdr.. 


Kö 
im ron N 


Kirchl. Kuchrichten. Elablissement Mniszek (nischke) 
Sonntag, den 23. Mai 26, schönster Ausflugsort U. Grudziadz us. 8 


errlichsten Frühlings- 2. Pfingſtfeiertag, vorm. 


Tassen mit Sahne, dazu eigenes Gebäck. 
wie 


Steah - Preile 


für Drahtbindung 
zu kaufen geſucht. 


Nr. 114. 


8 großen Nonnenſchwarm 
bald Vorbeugungsmaß⸗ 
Wälder der Vernichtung 


ſind zurzeit von einem 
heimgeſucht worden. Wenn nicht 
nahmen getroffen werden, ſind die 
preisgegeben. 


— -ẽ—— — 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 18. Mai. Schon wieder iſt ein Fiſcher das 
Opfer ſeines ſchweren Berufes geworden. In 
Oeſtl. Neufähr kenterte geſtern nachmittag um 3 Uhr bei 
dem ſtarken Winde ein von See kommendes Fiſcherboot, das 
mit den Fiſchern Otto Wellm und Erich Grave beſetzt war. 
Wellm konnte ſich ſolange über Waſſer halten, bis er von 
einem nachfolgenden Kutter aufgenommen wurde. Grave 
dagegen, der erſt 25 Jahre alt iſt, kam in den Fluten um. 
Er hinterläßt eine Frau und drei kleine Kinder. 

* Zoppot, 18. Mai. Exploſion eines Back⸗ 
ofens. Geſtern gegen Mittag explodierte in der Bäckerei 
Krauſe in der Seeſtraße infolge Überhitzung der Back⸗ 
ofen. Durch den Luftdruck wurde die große Schaufenſter⸗ 
ſcheibe eingedrückt. Auch ſonſt iſt Materialſchaden ange⸗ 
richtet. Perſonen ſind glücklicherweiſe mi cht zu Schaden 
gekommen. 0 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 18. Mai. Der bisherige z w eite 
Bürgermeiſter von . Leu, hat ſeine Amts⸗ 
niederlegung zum 1. April d. J. erklärt. Da am 
15. Juli das Sprachengeſetz in Kraft tritt und von den Be⸗ 
amten die vollſtändige Beherrſchung der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift verlangt wird, ſah der zum Deutſch⸗ 
tum ſich bekennende Bürgermeiſter ſich gezwungen, fein Amt 
vor dieſem Termin niederzulegen. Eine Reihe Stadträte 
und Magiſtratsangeſtellte werden gleichfalls von dem 
Sprachengeſetz betroffen und ihre Amter niederlegen müſſen. 


—— 


Kleine Rundſchau. 


* Der Maler Otto Kirberg +. Wie eine Rundfunk⸗ 
meldung beſagt, iſt nach einer Blättermeldung der Düſſel⸗ 
dorfer Maler Otto Kirberg an ſeinem geſtrigen 70. Ge 
burtstage einem Schlaganfall erlegen. Kirberg erhielt 1881 
die preußiſche goldene Medaille und weitere Auszeichnungen 
in London und Amſterdam. + 

* Flugzeugabſturz. Aus Moskau wird heute durch 
Rundfunk gemeldet, daß ein Flugzeug der Linie Moskau 
— Tiflis in der Gegend von Charkow abgeſtürzt ſei. Ein 
Paſſagier war ſofort tot. Zwei andere Paſſagiere und der 
Pilot ſind ſchwer verwundet. 

* Es dämmert in Rußland. Die Moskauer „Isweſtija“ 
unterzog in einer ihrer letzten Nummern die jüngſten Wah⸗ 
len für die ſtädtiſchen, dörflichen und Kreis⸗Sowjets in 
Rußland einer eingehenden Kritit, wobei ſie zu dem Er⸗ 
gebnis gelangte, daß die Zahl der Vertreter des Intellekts 
(Lehrer, Arzte uſw.) in den verſchiedenſten Räten merkbar 
geſtiegen iſt. In den Dorſſowjets beträgt die Zahl der 
Jutellektuellen jetzt 2,5 Prozent gegen 1,6 Prozent im Vor⸗ 
jahr und in den Kreisſowjets 4,3 Prozent gegen 3 Prozent 
im Jahre 1925. Noch höhere Ziffern ergeben ſich in den 
Provinzſtädten, wo das Verhältnis gegenwärtig 99 Pror 
zent beträgt gegen 5,3 Prozent im vergangenen Jahre 
„und beſonders in den Gouvernementsſowjets mit dem 
Verhältnis 13,2 Prozent (1926) gegen 12 Prozent (1925). 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für Juni 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck „Konto Danzig 2528. 
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Vers.-Aktienges. 


PORT in Warszawa. 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- von alten 
diebstahl und Haftpflichtschäden. 4461 empfiehlt ſi 


Verir.: Carl Manon, Tout, 28. A. Bubrmeilter, 


Rynek 28.] Sm. Duche 10. 


Sonntag, den 28. Mai 28. 


Kirchl. Nachrichten. (pfngpeſh. 


Neuft. evang. Kirche. Gurske. 1. Pfingſtfejer 
1. Pfingſtfeiertag, vorm. tag, vorm. 9 Uhr Gottes 
10½ Uhr Gottesdienſt u. |dieuft und Abendmahls⸗ 
Abendmahlsfeier, Pfarrer feier. 11 Uhr Kindergot⸗ 
Re dienst, Pf. Anuſchek. 
rgen⸗Kirche. Penſau. 1. Ffingſt feier ⸗ 
tag, nachm. 3 Uhr Gottes- 
dienſt, mit Abendmahls⸗ 
feier, Pf. Anuſchel. 


fingſtfeſt). 
S ec 1. P 


Prüfung der Konfirmand⸗ 
1. Pfingſt⸗ 
10 Uhr: 


10% Uhr Gottesdienst u. 
Abendmahlsfeier, Pfarrer 


408 


ar Abende 1 


220% ub 1. Pf 9 
einsberg. 1. ” 
feiertag, — — 3 Ahe: 8 
Gottesdienſt und Abende 
mahlsfeier, Pf. Dahl. 
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feiertag, 2 
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mahlsfeier, Pf. Anuſchek. 
Mittags 12 Uhr Kinder⸗ 
Gottesdienſt. 


4 digt in Ot 1 
Wahlen, OO | Nentſchlan. 1. Pfingſ. 


na, Pfingſtfeiertag, mittags 


12 Uhr Hauptgottesdienſt ſeiertag, vorm. 10 Uhr: 8 e 
CVVT 


2 Uhr Kindergottesdienſt 
Luben. 2. Pfingſtſeier 
dig tag, vorm. 10 Uhr Gottes. 
mahl in Sipiory, Paſtor dienſt m. Abendmahlsfeier. 
Nach. 2 Uhr Kindergot- 


Brauner, _ 
Gr. Bölendorf. 1.|tesdienft, 4 Uhr Jungs 
8 mädchenverſammlung. 


Pfingitfeiertag. vorm. 
Uhr: Gottes dienſt, Pfr. Rudak. 1. Pfingſtfeier⸗ 
tag, vorm. 9 Uhr Gottes- 


Brohm. 10 

Lulkau. 1. Pfingſtfeier⸗ d N 
tag, vorm. 10 Uhr Gottes. dienſt m. Abendmahlsfeier. 
dienſt, Beichte u. Abend.] Podgorz. 1. Pfingſt⸗ 


Predigt 95 8 
3. Pfingſtfeiertag, vorm. 
10 he Predigt u. Abend⸗ 


(Pfingſtfeſt). 
Landarxmen⸗ alt. 
1. Pfingſtfeiertag. vorm. 
8 Uhr Gottesdienſt. 
Dreifaltigleits-Hirhe, 
1. Pfingitieieriag, vorm. 
10 Uhr Predigtgottesdſt. 


Konitz 
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wache ein. Nice Goertz, Gorzechowlo Omen 


Hocheleg. Seidenmäntel, 
ganz auf Seide gefüttert, Herren-Paletots, 1 


15 2 Bettgeſtelle m. Betten, 1 Waſch⸗ 


tiſch mit Marmor u. Spiegel, 2 Nachttiſche, F tadel- unter H. 3859 a. d. Gſt' 
2 1 Be Seſſeln und 1 Schreib: moderne, os erg 48. — diefer Zeitung erbeten. FTT 
maſchine mit Ti en. — — — 
0 Damen- 8 mo- Konfirmanden-Anzüge, Suche von jofort einen 
dernste Farben, 88 blau, 1- u. 2-reihig, gute tüchtigen, zuverläſſigen 
Machart. 2 76.— Verarbeitung 21 24.50 


Mädchen- und Knaben - Konfektion 


Gummimäntel für Damen und Herren 
Großes Lager in Wäsche, Schürzen, 


Si urrpmusom. 


W sobote, dnia 22 maja, o godzinie 11 
przed pol. bede sprzedawat w Bydgoszezy, 
przy ul, Dworcowej 72 na podwörzu, firmy 
Hartwig najwiecej dajacemu i za gotöwke: 

9 skrzynek towaröw kolonial- 

‚nychidelikatesowych, 4 skrzy- 
nie wina bialego i czerwonego 
„Bordeaux, 1 beczke okolo 180 2 


ee 2-3 To. Trag⸗ 


Chauffeur kraft, in allerbeſter Beſchaffen⸗ 


ee Ept.\ ne: De 0a 0 du Derkanten 
mächtig. Bewerb. müſſ. E. Stadie, Automobile 


1 
lte Schung hab | ul. Gdarista 160. Tel. 1002. 22, 


beſte € Empfehlung. hab 
Leere Kisten 


Inet AA Billiges Fial l Schindeldächerl 
15 Inder - ngehof ? 
W sobote, dnia 22 maja o godzinie 10 5 Sonder Angehot 3 Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
przed pot. e ie w Bydgoszezy, 2 unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
us 28 Sarg: nn et Wen zum Pfingstfeste 2 geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 
1bufet debowy, 1 kredens debowy Damenmäntel m. seitlicher Herren-Anzüge, engl. ge- 7 Se 3 
1 zegar stojacy, 2102kazpo ciela, Faltengarnierg. 29.50 mustert, äußerst haltbar. > N. Wand Brandgas 2 
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lami i imaszyne do pisania z stol. en dl ae ne e, 9 57 und 812 5 N i 
u Fr braun, in platten u. ge- 4 
Preuschoff, 2 Damenmäntel, elegante streift, Dessins zit 39.50 2 Für Motormühle faerı (U 
komornik sadowy w Bydooszczy. $ 1 ganz auf Pa- Herren-Anzüge, elegante e Jũ 7 in 08 ö 
4 Am S den mastfutter, „ 4 89.— Gabardinst., div. Dessins, 3 Müllergeſelle 
* s eigerung. Am Sonnaben 3 Damentuchmäntel, prima Verarb, 21 64. 2 Merin 930 
n ai, vormittags 10 Uhr, werde ich schwarz u. farbig, solide geſucht. Derſelbe muß o⸗ 2 Str. 
in Bydgoszcz, ul. Piotra Stargi 2, part., an 2 Verarbeitung, prima Qua- Herren- a reinwoll. 2 mit Buchführung ver⸗ gute Ju reiche edle Wolle, 1,50— 
den Meiſtbietenden gegen Barzahlung ver⸗ ae RB Kammgarn, es Maßar- eo traut u. der deutſchen jchwer, gibt freihändig ſehr preiswert a 
kaufen: 1 Büfett und 1 Anrichte, (Eiche), 1 beit. . - 182.— 8 
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Wäschestickereien, Manufakturwaren 

aller Art, Strümpfen Handschuhen, 

—— Damenhüten —— 
zu billigsten Preisen. 


„RODEO. 


Off. u. J. 6404 a. d. Gſt · 
dieſer Zeitung erbeten: 


Mollerei⸗ 


2 Bydgoszcz 6191 Diuga 19 (Friedrichstr.) ee 
N ' deaux. ; 
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i ...... 0010000000000 
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geſucht. Gefl. Offert. 


öteflengefuche 
. Stenotypiſtin und mit Lebenslauf an 
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5 Wirtin 
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Gdanska 7. 


Industrie- 
Speisekartoffeln 


kaufen jeden Posten 


komornik sadowy w Bydgoazezy. 6135 


Zwangsverſteigerung. Am Sonnabend, — Extra billiges Angebot! ın 


den 22. Mai, vormittags 11 Uhr, werde ich 
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3883 verkauft billig 
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andwirtſchaftl. Inter⸗ teil ſtellt. Gefl. O al u als 
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Auskunft erteilen die Agenten in 5 für alle Hausarbeit., Ki über 8 . 
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